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„Und täglich grüßt das Murmeltier“

Liebe Vereinsmitglieder,

nachdem sich die Stadtverwaltung nun davon verab-
schiedet hat ein großes neues Bad zu bauen, ändert
sich aber trotzdem für uns Schwimmer nichts an der
prekären Situation und den seit Jahren fehlenden zu-
sätzlichen Wasserflächen.

So gehen wir in unseren Bemühungen um mehr Wasser-
fläche wieder zurück ins Jahr 2005/2008/2010 und
2014.

Auf Basis der Gemeinderatsvorlage vom 5.11.2014 wur-
de unsere damals vorgeschlagene Lösung, eine Traglufthalle über das Freibad zu
stellen zunächst gestoppt und die große Lösung weiterbetrieben.

Jetzt, nachdem die große Lösung zum wiederholten Male nicht geklappt hat, ist es
an uns an diese schon fast vergessene Lösung zu erinnern. Das werden wir tun. Die
Unterstützung des Stadtverbandes Sport haben wir hierzu bereits eingeholt. Jetzt
gilt es den neu gewählten Gemeinderat davon zu überzeugen.

Die neue Saison hat mit einigen neuen Übungsleitern ordentlich begonnen, obwohl
durch die temporäre Schließung des MUTLANTIS viel Flexibilität notwendig war um
die Gruppen ins Wasser zu bringen. Wir hoffen aber, dass nach der geplanten Wie-
dereröffnung im Dezember mehr Wasserfläche zur Verfügung steht.

Der MUGELE Cup war erneut ein voller Erfolg, obwohl er dieses Jahr mit den deut-
schen Kurzbahnmeisterschaften in Berlin zusammenfiel und unsere TOP Kräfte na-
türlich dort am Start waren. Dafür waren unsere Kinder und Nachwuchskräfte umso
erfolgreicher.

Bei unserer Traditionsveranstaltung, dem Weihnachtsschwimmen, am 14.12.2019
waren die Familienstaffeln wieder einmal ein Highlight. Auch konnten wir viele Zu-
schauer und Teilnehmer begrüßen. So darf es weitergehen. Ich wünsche Ihnen ein
besinnliches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Mit sportlichen Grüßen

Roland Wendel
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Aktuell

Leistungsgruppe L 1

von links: Alexander Kölbel, Yannik Kohleisen, Fabian Blessing, Hannes Schenke,
Tommy Schabel, Niklas Kolb, Anna-Lisa Barth, Hanna Fuchs
es fehlen: Philipp Dalferth, Max Schenke und die Trainer Patrick Engel, Oliver Thalau,
Hannes Röhrle



Aktuell

Perspektivteam Girls

Perspektivteam Jungs und Mädchen

sitzend von links: Jule Abele, Leonie Pfisterer, Sarah Blessing, Mila Funk, Ida Schnei-
der, Leni Frank
stehend von links: Dany Fuchs, Paula Fuchs, Flora Talgner, Kathrin Stotz, Marie Fuchs,
Neele Rapp, Hanna Schweitzer, Cilia Gottesbühren, Lilly Nowara, Lena Hägele, Leoni
Riedel, Peter Stich

Hinten von links: Veit Botsch, Marlene Wendel, Charlotte Schramm, Jan Klein,
Johannes Beyer, Max Maier, Theodor Kubelke, Thies Hannig, Antonius Kubelke,
Marcus Schramm, Dominik Abele
Vorne von rechts: Frank Wendel, Noah Jaumann, Dario Kühnle-Canon, Simon Kö-
nig, Nils Schulte, Felix Hägele, Lukas König, Tim Klaus, Bastian Heilemann



   Aktuell

Talentaufbau 2 „Haie“

Allen Inserenten unseres „TSCHAMBO”

herzlichen Dank für die Unterstützung.

Liebe Leser, berücksichtigen Sie bei Ihren

nächsten Einkäufen unsere Anzeigen-

Kunden, geben Sie sich als SVG-Mitglied

zu erkennen.

Tritt ein –
Spring rein!

Eileen Weishaupt, Irmela Zeh, Emilia Zeh, Heike Stotz, Marit Boomers, Lenny Kientz,
Felix Strampfer
es fehlt: Nino Riedel und die Trainer Karin Zeh, Hannah Hägele, Marc Schneider und
Patrick Engel



6

Aktuell

Talentaufbau 1 „Delfine“

Talentschule „Goldfische”
Von oben links nach rechts: Trainerin
Anna Sobl, Johannes Lillich, Tilda Hannig,
Noemi Riedel, Raffaella Mikulic, Mia
Grahn, Michelle Mikulic, Lenny Fritz, Levi
Jaumann
Es fehlen: Emil Lieby, Agnes Hoerschkes,
Mia Krizanovic und Trainer Patrick Engel

hinten von links: Alicia Ott, Alica Müller, Ferdinand Schwarz
vorne von links: Isabella Höchsmann, Lea Geiger, Alissa Weishaupt, Lotta Rösch,
Timo Scherer, Elias Engel, Jakob Lillich
Es fehlen: Alina Boomers, Tim Mesmer, die Trainer Patrick Engel, Hannah Hägele,
Leonie Zoller, Andrea Hoerschkes



Aktuell

WK 2 Krokodile

WK 1 Robben

hinten von links: Kai Grüner, Carlotta König, Lukas Boomers, Lena Oker, Finja Gut-
wein, Leni Sauter, Jewgenie Bosche.
vorne von links: Mia Straub, Annika Walz, Leonie Eidemiller, Pia Munz, Lisa Döring
Es fehlen: Tim Bader, die Trainer Sascha Rofka und Sabrina Menz

hinten von links: Trainerin Leonie Pfisterer, Andreas Bosche, Marlene Wahl, Clara
Blassa, Clara Hörter, Marina Irdenkauf, Trainerin Lilly Nowara vord. Reihe: Rico
Kümmel, Mia Krizanovic, Finn Hargersheimer, Theresa Beyn liegend: Ivan Maurer
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Irmela Zeh knackte Landesrekord
Irmela Zeh (Jahrgang 2009) schwamm
beim Aalener Schwimmfest im Sommer
über 200 m Freistil in 2:39,21 Min. einen
württembergischen Altersklassen-
Landesrekord. Das bedeutet, dass noch
nie eine Schwimmerin in ihrer Altersklasse
in Württemberg schneller geschwommen
ist. 4 Wochen später in Heidenheim setz-
te sie gleich noch einen drauf und ver-
besserte ihren eigenen Rekord nochmals
auf 2:38,79 Min. Auch über 400m Frei-
stil zeigte sie dort ihr Talent: 5:30,73 Min.
bedeutete ebenfalls Landesrekord.
Roland Wendel, überreichte der erst
neunjährigen Schwimmerin, die zu Be-
ginn der Saison 2018/2019 vom SV 04
Göppingen zum SV Gmünd wechselte,
die Ehrenurkunde des Schwimmverbands
Württemberg. Trainer Patrick Engel und Irmela Zeh

Vier Gmünder Schwimmer im Baden-
Württembergischen Landeskader

In den erstmals gemeinsamen Landes-
kader des Baden-Württembergischen
Schwimmverbandes wurden durch Lan-
destrainer Dr. Farshid Shami vier
Gmünder SVGler berufen: Marie Fuchs,
Irmela Zeh, Max Luca Schenke und
Hannes Schenke. Die Schenke-Brüder
schafften den Sprung in den Kader der
Freiwasserschwimmer, Max Luca wird
künftig dem D 4 Kader angehören, sein
jüngerer Bruder Hannes dem D 2 Kader.
Beide sind Spezialisten auf den langen
Strecken und konnten sich bei den in
Bayern stattgefundenen Deutschen
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Timo Herklotz

Aktuell

Meisterschaften über die 2,5 und 7,5 km
Schwimmstrecken hervorragend platzie-
ren.
Aufgrund ihrer hervorragenden Leistun-
gen im Brust- und Freistilschwimmen so-
wie dem Gewinn der Deutschen Vize-
meisterschaft über 200 m Lagen sammel-
te Marie Fuchs so viele Rudolph-Punkte,

um die Berufungsanforderungen in den
D4-Landeskader zu schaffen. Irmela Zeh
wurde mehrfache württembergische
Jahrgangsmeisterin und konnte bereits
mehrere württembergische Altersklas-
senrekorde schwimmen, so dass sie
künftig dem D2 – Nachwuchskader des
Verbandes angehören wird.

Ehrenabend des SVG - viele Titel zu feiern

Beim Ehrenabend des SV Gmünd im Saal
des Franziskaners erinnerte Vorsitzender
Roland Wendel die erfolgreichen
SchwimmerInnen an die dafür nötigen
Grundlagen: er sprach seinen Dank an
Trainer, Übungsleiter und Kampfrichter
sowie an die Eltern aus. Deren Einsatz
belohnten wiederum die Schwim-
merInnen mit vielen Titeln bei Meister-
schaften (s. Liste).
Bei der Verleihung der traditionellen
Wanderpokale des SVG für besonders he-
rausragende Leistungen konnte sich
Hanna Fuchs über die Schale für die
„Beste Leistung“ bei den Frauen freuen,
das Pendant Hans – Arnold Pokal ging
an Noah Bez.

Den Allround-Pokal der Junioren er-
schwamm Patrick Dalferth. Für die
Allroundpokale der SchülerInnen über-
zeugten Marie Fuchs und Max-Luca
Schenke. Den Hans-Richter Pokal, ge-
widmet besonderem Einsatz für den
Mannschaftsgeist, erhielt Marc Schnei-
der.
Auch die ehrenamtliche Arbeit durfte
nicht ungewürdigt bleiben:
Werner„Robert“Siegle wurde für sei-
nen langjährigen Einsatz am Beckenrand
als Trainer mit dem Ernst-Brazel-Pokal
und Irmtraud Rabia für ihren 35jähri-
gen Einsatz montags im Hallenbad als
gute Seele des Schwimmvereins mit dem
Brigitte-Frank-Pokal geehrt.

Urkunden für ihre diversen Titel gab es für:
Anna-Lisa Barth (Jahrgang 2000): Württ. Juniorenmeisterin 200 m Brust, 50 m
Brust, 4 x 100 m Freistil Mix, 4 x 100 m Lagen Mix
Noah Bez (1998): Württ. Meister Aktive 100 m Freistil, Süddeutscher Meister Akti-
ve 100 m Schmetterling.
Fabian Blessing (2000): Württ. Juniorenmeister 200 m Brust.
Katharina Bopp (2000): Württ. Juniorenmeisterin 400 m Freistil.
Patrick Dalferth (1999): Württ. Meister Aktive 50 m Rücken 2 Mal) ; Württ. Junioren-
meister 100 m Freistil, 50 m Rücken und 200 m Rücken; Deutsche Junioren-
meisterschaften Platz 3 100 m Rücken, Platz 2 50 m Rücken; Baden-Württ. Meister
Aktive, 4 x 100 m Freistil Männer, Württ. Meister Aktive 4 x 100 m Freistil.
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Philipp Dalferth (2001): Württ. Meister 200 m Lagen; Württ. Jahrgangsmeister
200 m Lagen, 100 m, 200 m und 400 m Freistil. Baden-Württ. Meister 4 x 100 m
Freistil Männer; 3. Platz Deutsche Jahrgangsmeisterschaften 200 m Freistil, Württ.
Juniorenmeister 400 m und 200 m Freistil; Württ. Meister Aktive 200 m Freistil, 4
x100 m Freistil; Württ. Meister Junioren 4 x 100 m Freistil Mix, 4 x 100 m Lagen Mix.
Maximilian Forstenhäusler (1997): Württ. Meister Aktive 200 m Lagen, 100 m
Freistil, 4 x 100 m Freistil Leni Frank (2006): Württ. Meister C-Jugend 4 x 100 m
Freistil.
Hanna Fuchs (2002): Württ. und Baden-Württ. Jahrgangsmeisterin 50 m Brust.
Marie Fuchs (2005): Baden-Württ. Jahrgangsmeisterin 50 m Freistil, 50 m Schmet-
terling und 200 m Lagen; Südd. Jahrgangsmeisterin 200 m Lagen, 2. Deutsche
Jahrgangsmeisterschaften 200 m Lagen; Württ. Jahrgangsmeisterin 50 m Schmet-
terling; Württ. Meisterin 4 x 100 m Lagen.
Paula Fuchs (2005): Württ. Jahrgangsmeisterin 50 m Rücken; Württ. Meisterin B-
Jugend 4 x 100 m Lagen.
Mila Funk (2006): Württ. Meisterin C-Jugend 4 x 100 m Freistil.
Hannah Hägele (2002): Württ. und Baden-Württ. Jahrgangsmeisterin 50 m Rü-
cken.
Yannik Kohleisen (2003): Württ. Jahrgangsmeister 50 m Rücken, 50 m Brust, 200
m Rücken.
Neele Rapp (2004): Württ. Jahrgangsmeisterin 50 m Freistil, Württ. Meisterin B-
Jugend 4 x100 m Lagen.
Tommy Schabel (2002): Württ. Jahrgangsmeister 50 m Brust
Hannes Schenke (2004): Württ. Jahrgangsmeister 200 m, 400 m und 50 m Freistil;
Baden-Württ. Jahrgangsmeister 100 m Freistil.
Max-Luca Schenke (2002): Baden-Württ. Jahrgangsmeister 400 m Freistil; Baden-
Württ. Freiwasser-Meister Junioren 5 km Freistil, Württ. Jahrgangsmeister 200 m
Lagen.
Ida Schneider (2005): Württ. Jahrgangsmeisterin 200 m Schmetterling; Württ. Meis-
terin B-Jugend 4 x 100 m Lagen.
Marc Schneider (2000): Baden-Württ. Meister 4 x 100 m Freistil; Baden-Württ.
Jahrgangsmeister 100 m Freistil; Württ. Juniorenmeister 50 m Freistil, 100 m Schmet-
terling und 100 m Freistil; Württ. Meister 4 x 100 m Freistil; Württ. Meister Junioren
4 x 100 m Freistil Mix, 4 x 100 m Lagen Mix
Julia Stegmaier (2001): Württ. Juniorenmeisterin 100 m Brust, 4x100 m Freistil
Mix, 4 x100 m Lagen Mix.
Heike Stotz (2007): Württ. Meisterin C-Jugend 4 x100 m Freistil
Felix Strampfer (2008): Württ. Jahrgangsmeister 100 m Brust und 50 m Brust.
Eileen Weishaupt (2009): Württ. Jahrgangsmeisterin 50 m Kraulbeine, 50 m
Schmetterlingbeine; 100 m Schmetterling, Mehrkampf.
Nils Wendel (1999): Baden-Württ. Meister Aktive 4 x100 m Freistil



Henning Mühlleitner

Stefanie Miller
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Emilia Zeh (2007): Württ. Meister C-Jugend 4 x100 m Freistil.
Irmela Zeh (2009): Württ. Jahrgangsmeisterin 200 m Lagen, 100 m Freistil, 200 m
Brust, 50 m Freistil, Württ. Jahrgangsmeisterin 100 m Brust, Württ. Jahrgangs-
meisterin 400 m Freistil, 50 m Schmetterling, 200 m Freistil und Mehrkampf.

Barbara Held

Alle geehrten Aktiven

Hanna Fuchs, Max Schenke, Marie Fuchs
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Philipp Sobl
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Werner „Robert” Siegle Marc Schneider

Irmtraud Rabia



14

Leistungssport

Baden-Württembergische Meisterschaften

Für den Schwimmverein Gmünd gab es
9 Gold-, 17 Silber- und 13 Bronzeme-
daillen. Herausragend aus Gmünder
Sicht war der überraschende Titelgewinn
über 4 x 100 Meter Freistil der Herren.
„Es ist schon viele Jahr her, dass wir in
dieser Königsdisziplin auf Rang 1 ge-
schwommen sind“, freute sich Roland
Wendel. In einem packenden Zwei-
kampf verwiesen Phlipp Dalferth
(54,66 Sekunden), Marc Schneider
(53,27), Nils Wendel (55,77) und
Patrick Dalferth (54,04) nach 3.37,74
Minuten die SG Regio Freiburg (3:37,99
Minuten) knapp auf Rang 2.

In blendender Form präsentierte sich bei
den Männern Marc Schneider. Er ge-
wann bei den Junioren den Titel über 100
Meter Freistil in 53,33 Sekunden und
qualifizierte sich damit fürs Finale der of-
fenen Klasse. In diesem Lauf fiel die Zeit-
messanlage aus – obwohl viele Zuschau-
er Marc Schneider als Erster anschlagen
sahen, wurde der Neckarsulmer Nikolas
Adamidis in 53,82 Sekunden als Sieger
ausgerufen, eine Zehntelsekunde vor
Marc Schneider. Der schwamm sich auch
über 50 Meter Freistil (Sechster in 24,91
Sekunden) und 100 Meter Schmetterling
(Achter in 1.00,38 Minuten) ins große
Finale.

Philipp Dalferth (Junioren) schwamm
4:10,17 Minuten über 400 Meter Freistil
und 1:57,54 Minuten über 200 Meter
Freistil, so dass er in der Juniorenwertung
zweimal Vizemeister wurde, in der offe-
nen Wertung dritter und zweiter. Die 200
Meter Rücken beendete er in 2.17,33 Mi-
nuten als Dritter. Patrick Dalferth wurde
in der offenen Wertung über 50 Meter
Rücken in 27,97 Sekunden Vizemeister.

Zwei Meistertitel in der Jahrgangs-
wertung erkämpften sich die Schenke-
Brüder. Hannes (2004) gewann über-
raschend die 100 m Freistil in 57,57 Se-
kunden. Zudem wurde er Dritter über 50
Meter, 200 Meter und 400 Meter Frei-
stil. Max Luka (2002) war über 400 Me-
ter Freistil nicht zu schlagen, seine
4.17,00 Minuten bedeuteten in der of-
fenen Klasse Platz 3.4 x 100m Freistil Staffel



Leistungssport

Zweimal mit Silber dekoriert wurde
Yannik Kohleisen (2003) für seine
1.06.07 Minuten über 100 Meter Rücken
und 30,30 Sekunden über 50 Meter Rü-
cken. Über 200 Meter Rücken schaffte
er in 2.20,89 Minuten Rang 3. Zwei wei-
tere Vizemeisterschaften feierten Tom-
my Schabel (2002) über 50 Meter Brust
in 32,01 Sekunden und Felix Strampfer
(2008) im Mehrkampf.

Max Schenke, Fabian Blessing

Tommy Schabel

Mit der Ausbeute von fünf Jahrgangs-
meisterschaften und zahlreichen Podest-
plätzen konnten sich die jüngeren
Schwimmerinnen stark präsentieren.
Marie Fuchs (2005) wurde baden-
württembergische Jahrgangsmeisterin
über 200 Meter Lagen in 2.30,63, in der
Gesamtwertung kam sie auf Platz 4. Die
50 Meter Freistil gewann sie in 28,27
Sekunden (Achte in der offenen Klasse)
und die 50 Meter Schmetterling in 31,02
Sekunden.

Felix Strampfer, Heike Stotz, Lenny Kientz,
Emilia Zeh, Marit Boomers,

„Die jüngsten bei den BaWü´s

Marie Fuchs
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Hanna Fuchs (2002) siegte über 50
Meter Brust in sehr guten 34,91 Sekun-
den und kam damit ins Finale der offe-
nen Klasse; hier steigerte sie sich auf
34,81 Sekunden, was den fünften Platz
bedeutete. Über die 100 Meter Brust
(1.19,52 Minuten) wurde sie Vierte.

Hannah Hägele (2002) holte den Titel
über 50 Meter Rücken in 33,18 Sekun-
den, über 100 Meter Rücken reichte es
ihr zu Platz 4. Für Paula Fuchs (2005)
gab es zweimal Silber über 100 Meter
Rücken (1.10,74 Minuten) und über 100
Meter Schmetterling (1.10,02 Minuten).
Jeweils auf Platz 3 schwamm sie über
200 Meter Rücken (2.31,05) und über
200 Meter Schmetterling (2.40,53).

Hanna Fuchs

Hannah Hägele

Ida Schneider, Paula Fuchs

Ebenfalls zweimal Vizemeisterin wurde
bei den Juniorinnen Anna-Lisa Barth
und zwar über 50 Meter Brust (35,55
Sek.) und 100 Meter Brust (1.18,77 Mi-
nuten); über 200 Meter Brust schlug sie
als Dritte an.

Anna-Lisa Barth
16
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Ida Schneider (2005) begeisterte über
200 m Schmetterling mit einer Verbes-
serung ihrer bisherigen Bestzeit um fünf
Sekunden auf 2.40,40 Minuten, womit
sie Zweite wurde. Auch Katharina Bopp
bei den Juniorinnen mit 28,48 Sekunden
über 50 Meter Freisti l und Marit
Bommers (2008) mit 3.17,13 über 200
Meter Schmetterling fischten Silber aus
dem Becken.

Zwei Bronzemedaillen sicherte sich
Neele Rapp (2004) über 50 Meter Frei-
stil (28,36 Sekunden) und 100 Meter
Freistil (1.02,17) und Julia Stegmaier
beendete bei den Juniorinnen die 50
Meter Brust in 36,13 als Dritte. In den
Staffelwettbewerben ging der SVG aus-
schließlich mit Schwimmerinnen der jün-
geren Jahrgänge an den Start. Mit den
Plätzen 5 über 4 x 100 Meter Lagen und
6 über 4 x 100 Meter Freistil wurden die
Rennen beendet.

Julia Stegmaier

Süddeutsche Meisterschaften Freiburg

Patrick Engel war mit dem Abschnei-
den der ersten Garde des SVG bei den
Süddeutschen Meisterschaften in Frei-
burg zufrieden: „Klasse Ergebnisse“, zog
der Chefcoach sein Fazit. Damit meinte
er in erster Linie den unerwarteten Titel-
gewinn in der offenen Klasse von Noah
Bez über 100 Meter Schmetterling und
die Silbermedaille durch Philipp
Dalferth, Marc Schneider, Patrick
Dalferth und Noah Bez über 4 x 100
Meter Freistil. Dreifache Medaillen-
gewinner in der Jahrgangswertung wur-
den außerdem Philipp Dalferth und

Marc Schneider, bei den Mädchen
schwammen Julia Stegmaier und
Hanna Fuchs aufs Podest. Trotz
Trainingsrückstand wegen der Abiturs-
vorbereitungen überraschte Julia
Stegmaier (2001) mit starken 1.18,07
Minuten über 100 Meter Brust, womit
sie die Silbermedaille gewann. Über 50
Meter Brust schwamm sie mit 35,75 Se-
kunden als Vierte knapp am Podest
vorbei. Hanna Fuchs (2002) verbesser-
te ihre persönliche Bestzeit über 50 Me-
ter Brust auf 34,57 Sekunden und wur-
de dafür mit der Bronzemedaille belohnt.

17
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Neele Rapp (2004) platzierte sich über
50 Meter Schmetterling (30,94 Sekun-
den), 50 Meter Freistil (28,07 Sekunden)
und 100 Meter Freistil (1.01,96 Minu-
ten) unter den Top ten. Vier Starts, vier-
mal das Finale erreicht - das war die an-
sprechende Bilanz für Noah Bez (1998).
Als Vorlaufschnellster über 100 m
Schmetterling (55,60 Sekunden) ließ er
sich im Finale den Meistertitel nicht weg-
schnappen und schlug nach 55,88 Se-
kunden souverän als Erster an. Bronze
sicherte er sich über 100 Meter Freistil in
52,09 Sekunden. Über 50 Meter Freistil
konnte er seine Vorlaufzeit von 23,58
Sekunden (Platz 2) nicht wiederholen –
so gab es für ihn in 23,61 Sekunden nur
den undankbaren vierten Platz. Über 50
Meter Schmetterling verzichtete Noah
Bez auf die Finalteilnahme; nach dem
Vorlauf war er mit 25,42 Sekunden Drit-
ter. Philipp Dalferth (2001) bestätigte
in Freiburg seine jüngsten Topleistungen:
Über 200 m Freistil wurde er in 1.55,17
Minuten in der Jahrgangswertung
Vizemeiste (5. Platz in der offenen Wer-
tung). Dazu sicherte er sich noch über
400 Meter Freistil in 4.08,09 Minuten
und über 100 Meter Freistil in 54,01 Se-
kunden zwei Bronzemedaillen. Auch
Marc Schneider (2000) erkämpfte sich
in der Jahrgangswertung mit starken
Zeiten dreimal Edelmetall: Silber über
100 Meter Freistil in 53,40 Sekunden und
zweimal Bronze über 50 Meter Freistil in
24,54 Sekunden und über 100 Meter
Schmetterling in 59,54 Sekunden.
Besonders erfreulich: Marc qualifizierte
sich über 100 m Freistil für das große
Finale und belegte nach 53,25 Sekun-
den einen sehr guten siebten Rang. Max

Luca Schenke (2002) war vom Oster-
trainingslager offensichtlich noch etwas
müde. So kam er mit 56,59 Sekunden
über 100 Meter Freistil, 4.18,53 Minu-
ten über 400 Meter Freistil und 2.19,57
Minuten über 200 Meter Lagen nicht
über Mittelfeldplatzierungen hinaus.
Ebenso erging es Noah Hermann (1999)
über 50 Meter Freistil in 24,35 Sekun-
den, 100 Meter Freistil in 53,97 Sekun-
den und 200 Meter Freistil in 2.009,94
Minuten. Tommy Schabel (2002) schlug
sich mit 32,48 Sekunden über 50 Meter
Brust achtbar. Etwas außer Tritt war
Patrick Dalferth (1999),der sich nicht
speziell auf die Süddeutsche vorbereitet
hatte. Über 50 Meter Rücken wurde er
disqualifiziert, weil er mehr als die erlaub-
ten 15 Meter tauchte, über 100 m
Rücken (1.00,83 Minuten) und 200 Me-
ter Rücken (2.19,02 Minuten) kam er
nicht in den Bereich seiner Bestzeiten. In
den Staffelwettbewerben hatte Patrick
Engel über 4 x 100 Meter Freistil
insgeheim auf einen ersten Platz gehofft.
Fast hätte es auch geklappt. Am Ende
konnte Noah Bez (50,72) aber den
Schlußschwimmer des neuen Süddeut-
schen Meisters SG Frankfurt nicht mehr
ganz einholen. Bez schlug nach 3.30,73
Minuten als Zweiter an, die Hessen wur-
den mit 3.30,56 Minuten gestoppt.
Zuvor hatten Philipp Dalferth (53,88),
Marc Schneider (52,85) und Patrick
Dalferth (53,28) für Silber genügend
Vorsprung vor der SV Regio Freiburg
(3.32,75 Minuten) heraus-
geschwommen. Die Freiburger ließen
dafür aber über 4 x 200 Meter Freistil
mit der Gesamtzeit von 7.55,81 Minu-
ten gegenüber 7.57,72 Minuten die
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Gmünder hinter sich. Dadurch rutschten
Philipp Dalferth, der mit 1.56,46 ful-
minant gestartet war, Marc Schneider
(2.00,52), Patrick Dalferth (1.59,88)
und Noah Hermann (2.00,86) auf den
vierten Platz ab. Die SG Frankfurt
(7.42,85) und der SC Wiesbaden
(7.48,92) belegten die Plätze 1 und 2.
Mit der Gesamtzeit von 4.06,14 Minu-

ten war für den SVG über 4 x 100 Meter
Lagen nicht mehr als der fünfte Platz
drin. Patrick Dalferth (Rücken in
1.02,96 Minuten), Noah Bez (Brust in
1.09,20 Minuten), Marc Schneider
(Schmetterling in 1.00,12 Minuten) und
Philipp Dalferth (Freistil in 53,86 Sekun-
den) gaben ihr Bestes.

Süddeutsche Jahrgangsmeisterschaften Wetzlar

Noah Bez, Südeutscher Meister 100m Schmetterling

Hoch zufrieden waren die Trainer des
SVG mit dem Abschneiden ihrer sieben
Schützlinge der jüngeren Jahrgangs-
klassen (B-und C-Jungend) in Wetzlar
unter den insgesamt 434 Teilnehmer aus
120 Vereinen Süddeutschlands.

Mit einer Gold- und einer Bronzemedaille
im Gepäck sowie einer ganzen Reihe
neuer toller persönlichen Bestzeiten
konnten die fünf Gmünderinnen, Ma-

rie und Paula Fuchs, Lena Hägele,
Kathrin Stotz, Ida Schneider, und die
zwei Gmünder, Yannik Kohleisen und
Hannes Schenke, erfolgreich die Heim-
reise antreten.

Die beiden gewonnenen Medaillen gin-
gen auf das Konto der in Wetzlar in blen-
dender Form schwimmenden Marie
Fuchs, die überraschend die 200 m La-
gen gewinnen konnte und sich über 200
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m Brust Platz drei erkämpfte. In allen ih-
ren fünf Rennen konnte sie neue Best-
zeiten schwimmen und gleichzeitig neue
Altersklassenrekorde für den SVG erzie-
len.
In ihrem ersten Rennen über 200 m Brust,
lag sie nach über 100 m mit einer Durch-
gangszeit von 1:20,21 Min. auf Rang
sechs, um auf der zweiten Streckenhälfte
aber mit einem super Endspurt in her-
vorragenden 2:44,23 Min. als Dritte an-
zuschlagen.
Ihr Meisterstück jedoch gelang ihr über
200 m Lagen. Nach gutem Beginn auf
der Schmetterlings- und Rückendistanz
legte sie den Grundstein für ihren Erfolg
auf der dritten Bahn, den 50 m Brust,
um am Schluss ungefährdet in sehr gu-
ten 2:27,77 Min. zu gewinnen.
Mit einer weiteren Bestzeit wurde Marie
über 50 m Schmetterling in 0:30,07 Min.
Vierte. Auf die Plätze sieben und neun
kam sie über 50 m (0:27,93 Min.) und
100 m Freistil (1:02,03 Min.).

Bei vier ihrer fünf Starts konnte Zwillings-
schwester Paula Fuchs ebenfalls neue
Bestzeiten erzielen. Ihre beste Platzierung
war Rang sieben über 200 m Rücken, in
einem Rennen in dem sie sich auf
2:28,61 Min. verbessern konnte. Trotz
neuer Bestzeit von 1:10,30 Min. (Platz
10) war sie über 100 m Rücken nicht
ganz zufrieden. Gut waren auch ihre
weiteren Leistungen über 50 m Schmet-
terling (0:30,86 Min.) und 50 m Rücken
(0:33,39 Min.).
Über 50 m Freistil konnte Ida Schnei-
der in 0:29,46 Min. eine hervorragende
neue Bestzeit schwimmen, die 100 m
Freistil jedoch ging sie zu langsam an und

kam nach 1:04,39 Min. ins Ziel.
Sehr gut in Form schwamm Lena
Hägele zu einer neuen Bestzeit über 50
m Schmetterling in 0:31,23 Min. Kathrin
Stotz blieb leider über 200 m Lagen in
2:40,46 Min. fast 3 Sekunden über ihrer
bisherigen Bestleistung.

Sehr achtbar schlugen sich die beiden
männlichen Gmünder Teilnehmer.
Yannik Kohleisen (2003), gelangen in
seinen vier Rennen jedes Mal neue Best-
zeiten. Über 200 m Rücken verbesserte
er seine bisherige Bestzeit um mehr als
3 Sekunden und schlug nach einer End-
zeit von 2:18,10 Min. an. Dies bedeute-
te für ihn die Qualifikation zu den Deut-
schen Jahrgangsmeisterschaften in
Berlin. Zum ersten Mal unter 30 Sek.
blieb er mit 29,73 Sek. über 50 m Rü-
cken und auf der kurzen 50 m Brust-
strecke verbesserte er sich auf 0:32,71
Min. Die 200 m Lagen absolvierte er in
2:19,80 Min.

Hannes Schenke begann sein
Wettkampfwochenende mit beachtli-
chen 0:26,70 Min. über 50 m Freistil, um
in einem spannenden Rennen über 200
m im Endspurt in sehr guten 2:03,54
Min. als Fünfter ins Ziel zu kommen. Nur
knapp über seiner Bestzeit blieb er auf
der 100 m Freistilstrecke in 0:56,93 Min.
Auf der 400 m Freistilstrecke benötigte
er 4:23,49 Min.
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Yannik Kohleisen, Paula Fuchs, Marie Fuchs, Ida Schneider, Lena Hägele,
Hannes Schenke

Marie Fuchs Yannik Kohleisen
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Moikäfer-Cup

Um erste Wettkampferfahrungen zu
sammeln, machte sich die TG Robbe auf
den Weg nach Fellbach. Die Nervosität
der jungen Schwimmerinnen und
Schwimmer war groß, war es für die
meisten Kinder doch der erste große
Wettkampf außerhalb des Gmünder Hal-
lenbades. Umso größer war die Freude
bei Trainerin Claudia Funk über das er-
folgreiche Abschneiden mit drei Podest-
plätzen sowie vielen neuen Bestzeiten.

Stark verbessert zeigte sich im Jahrgang
2008 Clara Blassa. Mit klaren neuen
Bestzeiten erschwamm sie sich einen her-
vorragenden 2. Platz über 50m Rücken
sowie einen 3. Platz über 50m Freistil.
Neue Bestzeiten schwammen Marlene
Wahl im Jahrgang 2008 und Paula

Moll im Jahrgang 2009 über 50m und
100m Brust sowie über 50m Freistil.
Ebenso Clara Hörter, die im Jahrgang
2009 über 50m Rücken, 50m Brust und
50m Freistil mit neuen Bestzeiten über-
zeugen konnte.

Bei den Jungs gelang Tim Bader im Jahr-
gang 2007 in neuer Bestzeit ein 3. Platz
über 50m Rücken . Außerdem absolvier-
te er die 100m Rücken sowie die 50m
Freistil ebenfalls in neuer Bestzeit. Im
Jahrgang 2008 überzeugte Ivan Mau-
rer über 50m Rücken und 50m Brust mit
neuen Bestzeiten. Andreas Bosche,
Jahrgang 2010 und jüngster Schwimmer
im Team, gelang bei seinem ersten Wett-
kampf über 50m Freistil ein tolles Ren-
nen.

Clara Blassa Tim Bader
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Tim Bader, Clara Hörter, Andreas Bosche, Marlene Wahl, Paula Moll, Clara Blassa

Sparkassen CUP Erlangen

Mit dem Ergebnis des 25. Sparkassen-
Cups in Erlangen konnten die Schwim-
mer und Trainer gleichermaßen zufrieden
sein: fünf Gold- und jeweils acht Silber-
und Bronzemedaillen sowie 31 Bestzei-
ten in 68 Einzelrennen.

Erfolgreichste Gmünder Schwimmerin
war Marie Fuchs mit einem Sieg, zwei
zweiten- und einem dritten Platz. Ihre
beste Leistung vollbrachte die 13-Jähri-
ge in ihrem Rennen über 100 m Freistil,
wo sie sich unerwartet auf 1:01,78 Min.
steigerte, das Rennen gewann und einen
neuen Altersklassenrekord erzielen konn-
te. Neue Bestzeiten waren auch die
1:18,40 Min. über 100 m Brust (Platz 2)

und die 0:37,57 Min. auf der kurzen 50
m Bruststrecke. Ihre weiteren Ergebnis-
se: 200 m Lagen in 2:30,73 Min. und
50 m Schmetterling in 0:31,48 Min.

Paula Fuchs gewann in einem spannen-
den Rennen über 200 m Schmetterling
mit Bestzeit von 2:39,02 Min. vor Ida
Schneider in 2:40,44 Min. Als Zweite
über 50 m Rücken (0:33,48 Min.) und
Dritte über 100 m Rücken (1:11,47 Min.)
konnte Paula aufs „Treppchen“ steigen.
Durch einen fulminanten Endspurt ge-
lang es Ida Schneider über 100 m
Schmetterling in neuer Bestzeit von
1:10,84 Min. die Bronzemedaille zu ge-
winnen, über 200 m Freistil benötigte
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sie 2:20,52 Min. Die Leistung von
Kathrin Stotz über 200 m Brust reich-
ten im Jahrgang 2005 zum Sieg mit ei-
ner neuen Bestzeit in 2:54,19 Min. Eine
Bronzemedaille, ebenfalls in neuer Best-
zeit erkämpfte sich Kathrin auf der 100
m Distanz in 1:22,78 Min. Ihre weiteren
Ergebnisse: 200 m Lagen in 2:40,31 Min.
und 200 m Rücken in 2:45,60 Min.

Auf zwei dritte Plätze schwamm Sarah
Blessing über 50 m und 100 m Brust in
0:37,40 und 1:23,29 Min. In sehr guter
Form präsentierte sich Flora Talgner:
Über 100 m und 200 m Freistil konnte
sie in 1:06,16 und 2:25,70 Min. gute
neue Bestzeiten schwimmen. Über 400
m Freistil in 5:06,93 Min. gewann sie die
Bronzemedaille im Jahrgang 2003, vier-
te wurde sie über 200 m Rücken in
2:44,06 Min.

Vier Bestzeiten in fünf Rennen gelangen
Jule Abele. In drei Rennen schwamm
Hanna Schweitzer auf Rang Fünf. Bei
ihrem ersten Einsatz über 200 m Brust
gelang ihr mit 3:03,17 Min. eine sehr
gute Zeit. Sehr gut waren auch die 50 m
Brust in 0:39,49 Min. und die 50 m Frei-
stil in 0:30,33 Min. (jeweils Platz 5). Lena
Hägele, viermal am Start, konnte in drei
Rennen neue Bestzeiten schwimmen:100
m Schmetterling in 1:13,55 Min., die 50
m Distanz schwamm sie in 0:31,88 Min.
Für die jüngsten des Perspektivteams
Mädchen, Leoni Riedel, Leni Frank und
Mila Funk gab es in Erlangen, im Feld
der sehr schnell schwimmender 2006er
Mädchen keine Medaillen zu gewinnen.
Leni Frank schwamm eine Bestzeit über
200 m Rücken (2:48,18 Min.) und 100

m Rücken (1:18,93 Min.). Mila Funk,
durch eine Erkältung stark gehandicapt,
konnte über 50 m Freistil (0.33,06 Min.)
und 100 m Schmetterling (1:24,71 Min.)
Bestzeiten erzielen.

Hannes Schenke, versuchte über 400
m Freistil die Qualifikation zu den Deut-
schen Meisterschaften zu erreichen. In
4:27,3 Min. konnte er zwar im Jahrgang
2004 die Goldmedaille gewinnen, blieb
jedoch hinter seiner bisherigen Bestzeit
zurück. Hannah Hägele präsentierte
sich in guter Form in allen ihren fünf
Rennen. Die 50 m Schmetterling
schwamm sie in 0:32,34 Min. und 50 m
Rücken in 0:33,29 Min. Bestzeit erreich-
te sie auch über 100 m Freistil (1:07,61
Min.). Fabian Blessing zeigte sich trotz
Trainingsrückstand wegen seiner Abitur-
prüfung in aufsteigender Form. Die 200
m Brust konnte er in 2:40,01 Min. für
sich entscheiden. Eine schöne Steigerung
seiner persönlichen Bestleistung gelang
ihm über 100 m Brust in 1:11,52 Min. In
diesem Rennen lieferte er sich einen pa-
ckenden Zweikampf mit seinem Team-
kameraden Tommy Schabel, der auf
den letzten Metern aufholen konnte und
in 1:11,22 Min. knapp vor Fabian ins Ziel
kam. Tommy Schabel konnte auf der
Strecke über 100 m Freistil nochmals
überzeugen und blieb in 0:59,13 Min.
zum ersten Mal unter der magischen
Minutengrenze.
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Die Teilnehmer in Erlangen

Jule Abele und Hanna Schweitzer Lena Hägele und Sarah Blessing
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Mila Funk und Leonie Riedel Sarah Blessing

Fabian Blessing und Tommy Schabel

Interesse an einer
Ausbildung zum

Übungsleiter/in
oder

 Schwimmkursleiter/
in

beim Schwimmverein?

…dann einfach montags
auf mich zukommen

oder per Mail:

vonabel@schwimmverein-
gmuend.de
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25. Intern. Sindelfinger Swimming Championships

Zehn junge Nachwuchsschwimmer des
SVG starteten beim ISSC, bei dem auch
einige Schwimmer aus Österreich,
Mazedonien und den USA im Teil-
nehmerfeld vertreten waren. Mit 35
neuen Bestzeiten, neun ersten und neun
zweiten Plätzen, sowie drei dritten Plät-
zen in der Jahrgangswertung, mit 7 Me-
daillen in der C- und D- Jugendwertung
im Gepäck und 3 neuen Altersklassen-
rekorden kehrten sie nach Gmünd zu-
rück. Bei den Jungs waren Lenny Kientz
(2007), Nino Riedel (2008) und Felix
Strampfer (2008) am Start. Lenny
konnte bei allen drei Starts neue Best-
zeiten (50 m Freistil: 33,39, 100 m Frei-
stil 1:15,00) erreichen. Besonderes stei-
gerte er sich über 50 m Brust und er-
reichte eine Zeit von 42,18 Sekunden.
Auch Nino erreichte neue Bestzeiten.
Felix konnte sich in allen geschwomme-
nen Freistil-Disziplinen (50 m: 35, 84 /
100 m: 1:16,99 / 200 m: 2:45,73) stei-
gern und jeweils die Qualifikationen zu
den Württ. Meisterschaften erreichen.
Über 50 m Brust ließ er seiner Konkur-

renz keine Chance und wurde in 0:43,81
Sekunden Erster in seinem Jahrgang. Bei
den Mädchen erzielte Emilia Zeh (2007)
bei fünf Starts nur Bestzeiten und quali-
fizierte sich ebenfalls zu den Württ. Meis-
terschaften. Über 100 m Schmetterling
wurde sie in ihrem Jahrgang mit einer
Zeit von 1:18,71 Erste. Auch auf 200 m
Schmetterling (3:03,41) schmetterte
Emilia auf Platz 2 ihres Jahrgangs. Gro-
ße Steigerungen erreichte sie über 50 m
Freistil (31,66) und 200 m Freistil
(2:29,33) und wurde jeweils Zweite ih-
res Jahrgangs. Auf 50m Brust konnte
Emilia sich auf 40,91 steigern und schlug
als Dritte hinter ihrer Vereinskameradin
Heike Stotz (2007) an, die eine Zeit von
39,99 erreichte. Auf 200 m Brust erreich-
te Heike mit der guten Zeit von 3:04,42
ebenfalls den 2. Platz. Marit Boomers
(2008), fünfmal am Start, konnte sich
über vier Strecken für die Württ. Meis-
terschaften qualifizieren. Mit einer Zeit
von 33,53 über 50 m Freistil, 1:13,87 100
m Freistil und  37,12 Sekunden über 50m
Schmetterling beendete sie diese Wett-
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45. Intern. Schwimmfest des TSV Berkheim

Hier starteten zwei unserer Nachwuchs-
mannschaften, um nach Möglichkeit
weitere Qualifikationen für die Württem-
bergischen Jahrgangsmeisterschaften zu
erreichen. Die Ausbeute war beachtlich:
59 Medaillen bei insgesamt 89 Starts
davon 26 Gold-, 19 Silber- und 14 Bron-
zemedaillen, und 66 persönliche Bestzei-
ten. Mit sechs Starts, sechs Siegen und
SVG - Altersklassenrekorden über die 50
m (00:34,41 Min.), 100 m (01:15,34
Min) und 200 m (02:41,74 Min) Freistils-
trecken zeigte Irmela Zeh (2009) als
jüngste Gmünderin ihr außergewöhnli-
ches Talent. Ihre Schwester Emilia Zeh
(2007) erkämpfte sich fünfmal Gold,
einmal Silber und zwei Altersklassen-
rekorden über 50 m (00:38,46 Min) und
200 m (03:00,80 Min) Brust. Zwei kom-
plette Medaillensätze erschwamm Heike
Stotz (2007) über alle Schwimmlagen
hinweg bei ebenfalls sechs Starts. Felix
Hägele (2004) gewann neben seinen
drei Freistilstarts (50 m, 100 m, 200 m)
auch über 200 m Lagen und rundete

seinen Einsatz über 50 m Brust mit einer
Bronzemedaille ab. Brustspezialist Max
Maier (2006) erzielte über die 50 m, 100
m und 200 m Brust jeweils den
zweitenRang, über 100 m Freistil holte
er Bronze. Charlotte Schramm (2005)
errang über 200 m Brust Silber, über 100
m Brust und 50 m Freistil jeweils die Bron-
zemedaille. Marit Boomers (2008) sieg-
te über 50 m und 200 m Freistil sowie
mit Gmünder Altersklassenrekord
(03:16,06 Min.) über 200 m Schmetter-
ling. Silber holte sie über 100 m Freistil.
Lenny Kientz (2007) „vergoldete“ sei-
nen Start über die 50 m Bruststrecke,
über 100 m Schmetterling und 200 m
Lagen sowie 200 m Freistil schwamm er
zu Silber. Rückenspezialistin Marlene
Wendel (2004) siegte über 50 m und
200 m Rücken, über die 100 m errang
sie den zweiten Platz. Dass ihm die
Schmetterlingsstrecken Freude machen,
zeigte Johannes Beyer (2005) mit sei-
ner Goldmedaille über 200 m und dem
zweiten Platz über die 100 m-Distanz.

kämpfe jeweils auf Platz 2. Über 100m
Schmetterling reichten 1:26,74 für Platz
3. Die jüngsten Mädchen aus dem Jahr-
gang 2009 waren ebenfalls sehr erfolg-
reich. Eileen Weishaupt und Irmela
Zeh ließen ihrer Konkurrenz keine Chan-
ce und waren in allen von ihnen ge-
schwommenen Strecken die Schnellsten
in ihrem Jahrgang. Irmela startete in
Sindelfingen fünfmal und schlug fünfmal
als erste in ihrem Jahrgang an. Über

100m Freistil (1:15,29) und 200m Frei-
stil 2:42,76 erzielte sie zwei SVG-
Altersklassenrekorde. Über 50m Freistil
erzielte sie eine Zeit von 35,21 Sekun-
den. Außerdem gewann sie noch die 200
m Lagen und die 100m Brust. Eileen
erzielte mit dem SVG-Altersklassen-
rekord von 37,96 Sekunden über 50 m
Schmetterling ihr bestes Ergebnis. Auch
die 100m Schmetterling in 1:31,94 sind
sehr stark.
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Eine Gold- und eine Bronzemedaille fisch-
te sich Dominik Abele (2007) über 50
m und 100 m Freistil aus dem Becken.
Simon König (2004) errang über 100
m Rücken Gold, die 100 m Freistilstrecke
beendete er auf Platz Vier. Zwei zweite
Ränge (100 m Freistil, 200 m Lagen), ein
dritter (200 m Freistil) und ein vierter
Rang war die Bilanz von Nils Schulte
(2004). Felix Strampfer (2008) holte
sich über 100 m Brust und 200 m Lagen
jeweils die Silbermedaille, Lisa Döring
(2007 / 100 m und 200 m Brust) und

Johannes Beyer

Noah Jaumann

Dario Kühnle-Canon (2005 / 50 m und
100 m Freistil) errangen jeweils eine Sil-
ber- und eine Bronzemedaille. Antonius
Kubelke (2006 - 100 m Schmetterling),
Jan Klein (2005 - 200 m Freistil), Lukas
König (2004 - 100 Rücken) und Noah
Jaumann (2007 – 50 m Schmetterling)
konnten jeweils eine Bronzemedaille für
sich verbuchen. Nino Riedel (2008) be-
legte bei seinem Start über 100 m Rü-
cken Platz sechs.

14. Günter Behnert Gedächtnisschwimmen
In Gaildorf starteten vom SVG 27 weib-
liche und 15 männliche Nachwuchs-
schwimmer der Jahrgänge 2011 bis 2003
sowie zwei Masterschwimmer. Doch
nach 16 Kategorien musste der Wett-
kampf witterungsbedingt abgebrochen
werden. Die Ausbeute der Starter kann
sich trotzdem sehen lassen: 17 Gold-, 18
Silber- und 8 Bronzemedaillen sind das
Ergebnis des erfolgreichen Wettkampf-
tages.
Für die jüngeren Schwimmerinnen und

Schwimmer der Talentschule 1 und 2
ging es unter anderem darum auf den
Sprintstrecken die Schnelligkeit zu erpro-
ben.
Die Schwimmerinnen des Jahrgangs
2011, Mia Grahn, Stella Klemmer,
Noemi Riedel, Michelle und Raffaela
Mikulic, konnten in ihren Rennen zu
persönlichen Bestzeiten schwimmen.
Levi Jaumann und Johannes Lillich (Jg.
2011) schwammen ebenso zu persönli-
chen Bestzeiten und sicherten sich
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darüber hinaus noch jeweils mehrere
Medaillen. Die Starter Alina Boomers,
Tilda Hannig, Agnes Hoerschkes,
Lotta Rösch, Tim Meßmer, Timo Sche-
rer, Ferdinand Schwarz, Elias Engel,
Felix Lehmann und Emil Lieby (Jg.
2010) konnten sich neben neuen per-
sönlichen Bestzeiten auch die eine oder
andere Medaille erkämpfen. Isabella
Höchsmann, Lea Geiger, Alica Mül-
ler, Lisa Wagenblast, Lenny Fritz, Ja-
kob Lillich, Elias Jaumann, Eileen und
Alissa Weishaupt (Jg. 2009) er-
schwammen sich durch das Erreichen
neuer Bestzeiten die meisten Medaillen.
Besonders herausragend Eileen Weis-
haupt, die bei ihren drei Starts jeweils
Siegerin wurde, auch über die anspruchs-
volle 200 m Lagenstrecke. Neue Best-
zeiten im Jahrgang 2008 schwammen
auch Mia Straub und Nino Riedel, der
sich auf der 50 m Brust- und Rückens-
trecke den Sieg sicherte.
Eine großartige Mannschaftsleistung voll-
brachten Lea Geiger, Alissa Weis-
haupt, Eileen Weishaupt und Alica
Müller in der 4 x 50m Lagen-Staffel,

wodurch sie sich die Silbermedaille in ei-
ner Zeit von 3:11,49 Min. sichern konn-
ten. Die jüngere Mannschaft der Jungen
mit den Startern Timo Scherer, Jakob
Lillich, Tim Meßmer undElias Engel
zeigten in der gleichen Disziplin ebenso
vollen Einsatz und wurden am Ende mit
dem vierten Platz belohnt (3:25,15 Min.).
Die Starterinnen und Starter der Wett-
kampfgruppe Krokodile gingen ebenfalls
motiviert an den Start, um wenig später
dekoriert mit Medaillen und neuen per-
sönlichen Bestzeiten das Schwimmbe-
cken zu verlassen. Lukas Boomers (Jg.
2006) konnte sich über die 100 m
Schmetterlingsdistanz den 1. Platz er-
kämpfen, über 200 m Lagen wurde er
Zweiter. Annika Walz (Jg. 2008), Emma
Boxriker, Finja Gutwein, Pia Klemmer,
Leni Sauter und Pia Munz (alle Jg.
2007) schwammen ebenso zu neuen per-
sönlichen Bestzeiten über die 50 m Frei-
stil, wie auch die Jungen des Jahrgangs
2006, Jewgeni Bosche und Kai Grü-
ner. Eine Silbermedaille konnte sich Lena
Oker (Jg.2004) über die 100 m Schmet-
terling erkämpfen.

Deutsche Jahrgangsmeisterschaften

Bei der DJM in Berlin gingen für den SVG
Marie und Paula Fuchs, Neele Rapp,
Hanna Fuchs, Max Luca und Hannes
Schenke, Yannik Kohleisen und
Philipp Dalferth an den Start. Die Aus-
beute der Schwimmerinnen und
Schwimmer kann sich durchaus sehen
lassen: Eine Silbermedaille durch Marie
Fuchs über 200 Meter Lagen und eine
Bronzemedaille durch Philipp Dalferth

über 200 Meter Freistil, dazu sieben Final-
teilnahmen und 15 persönliche Bestzei-
ten. Cheftrainer Patrick Engel und
Trainerkollege Peter Stich waren sehr
zufrieden mit dem Abschneiden ihrer
Aktiven. Patrick Engel verschweigt aber
nicht, dass bei Philipp Dalferth (2001),
der im Finale über 200 Meter Freistil in
1.54,31 Minuten als Bronzemedaillen-
gewinner anschlug, mehr hätte drin sein

33
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können. Die Vorläufe hatte er in persön-
licher Bestzeit von 1.54,29 Minuten als
Erster abgeschlossen. „Er hätte beherz-
ter angreifen sollen“, befand Engel,
„dann wäre er Deutscher Meister gewor-
den“. Seine gute Form unterstrich Philipp
mit neuem Hausrekord von 53,30 Sekun-
den und Platz 17 über 100 Meter Frei-
stil. Nicht ganz zufrieden war er mit
4.11,33 Minuten und Rang 11 über 400
Meter Freistil.
Marie Fuchs (2005) schwamm in allen
ihren Rennen persönliche Bestzeiten. In
den Vorläufen über 200 Meter Lagen und
200 Meter Brust zeigte sie starke Leis-
tungen und erreichte die Finals. In den
Endläufen „explodierte“ sie dann förm-
lich: Über 200 Meter Lagen fischte sie
sogar in persönlicher Bestzeit von
2.27,00 Minuten die Silbermedaille aus
dem Becken. Auch über 50 Meter Frei-
stil stand Marie als Vorlaufsachte in Best-
zeit von 27,52 Sekunden im Finale, das
sie als Sechste in 27,80 Sekunden
beendete. Über 200 Meter Brust verbes-
serte sie sich im Endlauf auf 2.43,34
Minuten und wurde damit überraschend
Sechste. Persönliche Bestzeiten erzielte
sie ferner über 100 Meter Freistil in
1.01,41 Minuten (Platz 21), 100 Meter
Brust in 1.18,38 Minuten (Rang 14) und
über 50 Meter Freistil in 30,18 Sekun-
den (16.).
Paula Fuchs (2005) hatte sich selbst
hohe Ziele gesteckt: Ihr erstes Rennen
über 200 Meter Rücken schloss sie in
2.29,97 Minuten (Rang 15) in neuer per-

sönlichen Bestzeit ab, das Rennen über
200 Meter Lagen in 2.31,25 Minuten
(Rang 13). Über 100 Meter Rücken in
1.09.09 Minuten konnte Paula erstmals
unter der 70-Sekundengrenze bleiben
(Rang 19), was für sie eine neue hervor-
ragende Bestzeit bedeutete.
Neele Rapp (2004) schwamm über 50
Meter Freistil nach guten 28,35 Sekun-
den ins Ziel. Hanna Fuchs (2002)
beendete den Vorlauf über 50 Meter
Brust in persönlicher Bestzeit (34,34 Se-
kunden) als Achte und qualifizierte sich
damit überraschend für das Finale. Dort
schlug sie nach 33,93 Sekunden als
Sechste an.
Yannik Kohleisen (2003) verbesserte
seine eigene Bestmarke über 200 Meter
Rücken auf 2.17,55 Minuten, was ihm
den beachtlichen 15. Rang einbrachte.
Auch seine 1.05,64 Minuten als Zwi-
schenzeit bei 100 Metern bedeuteten
Hausrekord.
Hannes Schenke (2004) schwamm über
100 Meter Freistil mit 56,37 Sekunden
und mit 2.05,03 Minuten über 200 Me-
ter Freistil noch nie schneller, Patrick En-
gel hatte allerdings mehr als die Plätze
19 und 17 erhofft. Auch bei Max Luka
Schenke (2002) lief es nicht nach
Wunsch – Platz 26 über 200 Meter Frei-
stil in 2.02,42 Minuten war sein Ergeb-
nis. Dennoch konnte er sich über zwei
zehnte Plätze über 800 Meter Freistil
(8.05,96 Minuten) und über 1500 Me-
ter Freistil (16.55,48 Minuten) freuen.
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Patrick Engel, Hanna Fuchs, Max Schenke, Yannik Kohleisen, Hannes Schenke,
Philipp Dalferth

Paula Fuchs, Neele Rapp, Marie Fuchs, Peter Stich
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Baden-Württembergische und Süddeutsche
Meisterschaften Freiwasser

Titel und Medaillen gab es für die Schen-
ke-Brüder im Badesee Heddesheim. In
bester Verfassung zeigten sich Max und
Hannes Schenke, die SVG-Spezialisten
für die langen Distanzen, auf dem 5 km
langen Kurs. Gleich von Beginn an konn-
ten sich beide in der 7-köpfigen Spitzen-
gruppe festsetzen. Die Tempo-
verschärfung nach 3,5 km konnte Max
noch kontern, wobei Hannes abreißen
lassen musste. Im Zielgarten ging es dann
nochmals eng zu, und Max schlug in ei-
ner Zeit von 1:00:31,29 Std. an. Dies

bedeutete für ihn den Gewinn der ba-
den-württembergischen Junioren-
wertung und Silber in der süddeutschen
Wertung. Nach1:03:10,65 Std. schlug
sein Bruder Hannes am Ziel an. Dies war
der Gewinn des baden-
württembergischen und süddeutschen
Vizemeistertitels. Zur Vorbereitung auf
die Deutschen Freiwassermeisterschaften
ging es für die beiden direkt nach dem
Wettkampf mit dem Landeskader ins
Trainingslager nach Spanien.

Hannes und Max Schenke
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Fleisige Medaillensammler in Aalen: Heike Stotz, Lenny Kientz, Irmela Zeh, Felix
Stampfer, Eileen Weishaupt, Marit Boomers, Nina Riedel, Emilia Zeh

15. Intern. Sparkassen-Schwimmfest in Aalen

Die kühlen Außentemperaturen und der
Regen machten den Schwimmerinnen
und Schwimmern zu schaffen. Für die
meisten SVG-Athleten, die aus verschie-
denen Trainingsgruppen stammen, war
es die letzte Möglichkeit vor den Würt-
tembergischen Jahrgangsmeisterschaf-
ten angestrebte Pflichtzeiten zu errei-
chen, entsprechend hoch war damit die
Motivation, sich in den unterschiedlichen
Disziplinen zu qualifizieren.
Die Schwimmerinnen und Schwimmer
der Talentschule 1 und 2 sowie der
Talentaufbaugruppe 1 zeigten sehr gute
Leistungen.
Besonders erwähnenswert ist der Al-
tersklassenrekord im Schwimmverband
Württemberg und im SVG in der Diszi-
plin über 200 m Freistil durch Irmela Zeh
(2009) in einer Zeit von 2:39,21 Minu-
ten. Einen zweiten Altersklassenrekord

für den SVG erschwamm sich Irmela
über die 200 m Bruststrecke (3:25,10 Mi-
nuten). Bei ihren fünf weiteren Starts
konnte sie fünf Goldmedaillen und
jeweils fünf neue persönliche Bestzeiten
für sich verbuchen.
Ihre Schwester Emilia Zeh (2007), die
sich über drei Altersklassenrekorde für
den SVG freuen konnte, überzeugte
diesmal besonders auf den langen Stre-
cken. Eindrucksvoll ihre Zeit über 800 m
Freistil in 10:42, 34 Minuten. Sie gewann
fünf Medaillen und erreichte noch zwei
weitere persönliche Bestzeiten.
Auch Marit Boomers (2008) schwamm
vier gute neue Bestzeiten und sicherte
sich insgesamt fünf erste Plätze. In ihrer
Spezialdisziplin Schmetterling konnte sie
über die 100 m Strecke ihren eigenen
Altersklassenrekord um über eine Sekun-
de auf 1:22,74 Minuten verbessern.
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Eine weitere Qualifikation für die
Württembergischen Jahrgansmeister-
schaften erzielte Heike Stotz (2007)
über die 400 m Freistilstrecke in 5:35,37
Minuten.
Bei sieben Starts und sechs persönlichen
Bestzeiten, sowie einer Gold- und vier
Silbermedaillen konnte Eileen Weis-
haupt (2009) am Ende der Wettkampf-
tage mit ihren gezeigten Leistungen zu-
frieden sein.
Auf sechs neue persönliche Bestzeiten
kam auch ihre Schwester Alissa Weis-
haupt (2009). Auch die jüngeren
Schwimmer, Felix Strampfer (2008),
Nino Riedel (2008) und Lenny Kientz
(2007) konnten ihre Leistungen weiter
steigern. So konnte Felix über die 100 m
Schmetterling eine gute Steigerung er-
zielen (1:34,24 Minuten) und Lenny sich

vor allem über vier Medaillen in den Frei-
stil- und Brustdisziplinen freuen.
Für einige der sechs Starterinnen und
Starter der Trainingsgruppe „Robben“
war es überhaupt der erste Wettkampf
auf einer 50 m Bahn. Mit vielen neuen
Bestzeiten belohnten sich Paula Moll
(2009), Rico Kümmel (2008), Marlene
Wahl (2008), Theresa Beyn (2009),
Clara Hörter (2009) und Marina Irden-
kauf (2009).
Zufrieden konnten auch die „Krokodi-
le“ sein. So verbesserte Lukas Boomers
(2006) seine Zeiten, Finja Gutwein
(2007) schwamm in all ihren Rennen
neue persönliche Bestzeiten, ebenso
Charlotte Beyn (2007) und Leni Sauter
(2007). Gewohnt gut absolvierte Lena
Oker (2005) ihre fünf Einsätze.

Die Robben in Aalen: Marina Irdenkauf, Clara Harter, Theresa Beyn, Marlene
Wahl, Paula Moll, Rico Kümmel und Trainerin Claudia Funk
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Von den Schwimmerinnen des Perspek-
tivteams der Mädchen ist besonders die
Leistung von Leni Frank (2006) hervor-
zuheben, die über 200 m (2:31,07 Mi-
nuten) und 400 m Freistil (5:21,53 Mi-
nuten) die Qualifikation schaffte. Sehr
gut präsentierte sich auch Ida Schnei-
der (2005), die mit 4:59,86 Minuten
über die 400 m Freistilstrecke erstmals
unter der Fünf-Minuten-Grenze bleiben
konnte. Im Finale der offenen Klasse über
100 m Schmetterling wurde Ida Schnei-
der Dritte (1:11,14 Minuten).
Knapp an ihren Bestleistungen vorbei
schwammen Sarah Blessing, Lilly
Nowara (beide 2003) und Lena Hägele
(2005). Flora Talgner (2003) erzielte bei
ihren acht Starts drei persönliche Best-
zeiten. Mila Funk (2006), die mit sie-
ben Starts ebenfalls ein forderndes Pro-
gramm zu absolvieren hatte, konnte sich
am Ende über zwei Zeitverbesserungen
freuen. Leonie Pfisterer (2003) holte
sich neben einer neuen Bestzeit drei Mal
die Bronzemedaille in der Freistil- und
Schmetterlingsdisziplin. Erwähnenswert
sind auch die Leistungen von Kathrin

Stotz (2005), die drei Rennen in guten
Zeiten gewinnen konnte: 400 m Lagen
in 5:46,05 Minuten, 200 m Brust in
2:58,53 Minuten und 100 m Rücken in
1:17,38 Minuten. Die Trainings-
kameradinnen Leoni Riedel (2006),
Cilia Gottesbühren (2003) und Neele
Rapp (2004) nutzen ebenfalls die Gele-
genheit ihre Leistungen zu überprüfen.
Mit besonders erfreulichen Leistungen
machte Marc Schneider (2000) auf sich
aufmerksam: in seinen vier Rennen stieg
er jeweils als Sieger aus dem Becken. Er-
freulich seine neue persönliche Bestzeit
über die 100 m Schmetterling in 58,55
Sekunden im Finallauf, wo er sich ge-
genüber dem Vorlauf noch verbesserte.
Die 100 m Freistil schwamm er in 58,86
Sekunden, für die doppelt so lange Stre-
cke benötigte er 2:00,16 Minuten.
Hannah Hägele (2002), die einen gu-
ten Wettkampf absolvierte, gewann bei
ihren drei Starts Gold (50 m Schmetter-
ling in 32,67 Sekunden), Silber (100 m
Rücken in 1:13,88 Minuten) und Bronze
(100 m Rücken in 1:13,48 Minuten).

Achalm – CUP Reutlingen

Der SVG stellte mit 74 Teilnehmern in
304 Rennen das drittgrößte Team, das
mit 22 ersten Plätzen, 17 zweiten und
14 dritten Plätzen überaus erfolgreich
war. Zwei Wochen vor den Würt-
tembergischen Meisterschaften der of-
fenen Klasse und der Jahrgänge im
Gmünder Bud-Spencer-Bad war
Maximilian Forstenhäusler der erfolg-
reichste Teilnehmer. In seinen fünf Ren-
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nen musste er sich nur einmal, beim 50
m Freistilsprint, geschlagen geben. Die
Rennen über 100 m Freistil und Schmet-
terling gewann er in 0:52,69 und 0:57,63
Min. souverän. Ebenso die 200 m Lagen
in 2:11,40 Min. Etwas knapper ging es
in den Finals der offenen Klasse über die
100 m Freistil und Schmetterling her. Im
Freistilfinale behauptete sich Forsten-
häusler im Endspurt in 0:52,95 Min. vor
der starken Konkurrenz. Den Endlauf
über 100 m Schmetterling gewann
Forstenhäusler deutlich in 0:57,86 Min.

Patrick Dalferth, neben den 100 m Frei-
stil noch auf seiner Paradestrecke, den
50 m Rücken am Start, gewann diese
unangefochten in 0:27,78 Min.

Erfreulicherweise konnten sich mit
Yannik Kohleisen und Fabian Blessing
zwei weitere Gmünder in die Endläufe
über 100 m Rücken und Brust schwim-
men. Als Zweiter aus der Jahrgangs-
wertung 2003 in guten 1:05,81 Min. im
Endlauf über 100 m Rücken konnte
Kohleisen unter den besten Acht in
1:06,24 Min. auf Rang Fünf schwimmen.
Zuvor legte er die 100 m Schmetterling
in 1:02,89 in neuer Bestzeit zurück.
Blessing, Brustspezialist konnte auf den
50 m Sprintstrecken über Freistil und
Brust in 0:26,49 Min. und 0:32,29 Min.
neue persönliche Bestzeiten erzielen.
Sehr erfreulich für ihn war jedoch die
Finalteilnahme über 100 m Brust, wo er
nach 1:12,77 Min. im Vorlauf im End-
lauf in 1:13,10 Min. Fünfter werden
konnte.
Alexander Kölbel verbesserte sich über
50 m Freistil als Sechster im Jahrgang

2003 auf 0:27,51 Min.
Anna-Lisa Barth konnte im Jahrgang
2000 in 1:18,73 Min. über 100 m Brust
auf Rang zwei schwimmen und sich da-
mit für das Finale der offenen Klasse qua-
lifizieren. Dort belegte sie in 1:19,02 Min.
den vierten Platz. Julia Stegmaier
schwamm als Vierte des Jahrgangs 2001
in 1:20,17 Min. nur knapp am 100 m
Brustfinale vorbei, in das Hanna Fuchs
als Zweite des Jahrgangs 2002 in 1:19,42
Min. knapp vor ihrer drei Jahre jüngeren
Schwester Marie (1. Im Jg. 2005 in
1:19,94 Min.) schwamm.
Im Endlauf hatte dann Marie durch ei-
nen fulminanten Endspurt die Nase vorn
und wurde in 1:19,40 Min. Fünfte, ei-
nen Platz dahinter Hanna Fuchs in
1:19,44 Min.
Marie stellte in Reutlingen ihre sehr gute
Form unter Beweis. Neben den drei ers-
ten Plätzen in der Jahrgangswertung
2005 über 50 m Schmetterling (0:30,17
Min.), 100 m Freistil (1:01,89 Min.) und
Brust verbesserte sie sich über 400 m
Freistil auf 4:57,64 Min. (Rang 3). Ihre
Leistungen in den Endläufen, die sie als
Jüngste des Teilnehmerfeldes erreichte,
waren ansprechend: 100 m Freistil in
1:01,71 Min. und Fünfte im Brustendlauf.

Dreimal auf dem Siegertreppchen stand
auch Kathrin Stotz. Die 200 m Rücken
konnten sie in 2:45,91 Min. gewinnen,
während sie die Plätze zwei und drei über
100 m Brust in Bestzeit  von 1:21,67 Min.
und 200 m Lagen (2:40,91 Min.) beleg-
te.
Ida Schneider (Jahrgangs 2005) gewann
die 200 m Schmetterling in neuer Best-
zeit von 2:39,33 Min. Als die Dritte über
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100 m Freistil vervollständigte sie den
Gmünder Dreifacherfolg auf dieser Dis-
tanz.
Paula Fuchs gewann die 50 m Rücken
im Jahrgang 2005 in 0:33,84 Min. Mit
ihrer besten Leistung konnte sie über 100
m Freistil in Bestzeit von 1:03,82 Min.
auf Platz zwei schwimmen. Drei neue
Bestzeiten in vier Rennen war das zu-
friedenstellende Resultat von Flora
Talgner in Reutlingen. Über 50 und 200
m Rücken war sie in 0:36,76 und 2:43,82
Min. jeweils Zweitschnellste ihres Jahr-
gangs 2003. Als Sechste verbesserte sie

sich über 100 m Freistil auf 1:05,89
Min.
Erste wurde Lilly Nowara über 50 m
Rücken im Jahrgang 2003 in 0:35,53
Min. und eine weitere Medaille konn-
te sie als Dritte über 200 m Rücken in
2:48,64 Min. erschwimmen. Gut in
Form konnte Leonie Pfisterer in al-
len ihren Rennen neue persönliche
Bestzeiten erreichen und kam über 200
m Lagen (2:46,49 Min.) auf Platz zwei.
Dritte wurde sie über 50 m Schmet-

terling in 0:32,57 Min.
Eine Silbermedaille erkämpfte sich  Sarah
Blessing über 100 m Brust in 1.24,27
Min. und Hanna Schweitzer konnte auf
derselben Strecke im Jahrgang 2004 in
1:29:33 Min. Dritte werden.
Leni Frank (Jahrgang 2006) schwamm
die 100 m Freistil in 1:10,26 Min. und
steigerte sich über 200 m Rücken auf
2:46,78 Min.
Jule Abele konnte über die 100 m Frei-
stil eine neue Bestzeit schwimmen
(1:07,11 Min.). Als Vierte schrammte sie
über 100 m Brust in 1:29.81 Min. nur
knapp am Siegertreppchen vorbei.
Mila Funk gelangen in Reutlingen gleich
drei neue Bestzeiten über 50 m Schmet-
terling (0:34,96 Min.) und 100 m Freistil
(1:10,52 Min). Dem wollte die Jüngste
im Perspektivteam Leoni Riedel nicht
nachstehen. In allen ihren drei Rennen
(100 m B 1:34,02 Min. 200 m L 3:10,89
Min. und 200 m R 3:17,81 Min.) konnte
sie Bestzeiten schwimmen.

Irmela Zeh (Jg. 2009) konnte ihre gute
Form in dieser Saison bestätigen und
durfte sich über zwei Altersklassen-
rekorde freuen: über 200 m Lagen (3:04,

Ida schneider, Marie Fuchs, Paula Fuchs

Flora Talgner und Lilly Nowara



43

Leistungssport

15 Min.) und 100 m Freistil (1:14,64
Min.) belegte sie jeweils den ersten Platz.
Ebenfalls einen Altersklassenrekord si-
cherte sich Eileen Weishaupt (Jg. 2009)
über die 100 m Schmetterlingsstrecke in
einer Zeit von 1:25,20 Min. Sowohl
Irmela als auch Eileen nahmen beim
Mehrkampf über die 100-Meter-Distan-
zen teil und belegten nach zwei
Wettkampftagen den ersten und den
zweiten Platz. Auch für Emilia Zeh (Jg.
2007) verlief der Wettkampf in
Reutlingen äußerst erfolgreich: neben
vier Podestplätzen über 100 m Brust, 200
m Schmetterling, 400 m Lagen und 200
m Brust, erreichte sie als jüngste Starterin
das Jungendfinale über 100 m Brust.
Deutliche Fortschritte zeigte Lenny
Kientz (Jg. 2007), der nicht nur persön-
liche Bestzeiten schwamm, sondern auch
die Chance zur Qualifikation für die
Württembergischen Meisterschaften zu
nutzen wusste. Ebenso ein erfolgreicher
SVG-Schwimmer war Felix Strampfer
(Jg. 2008) der in seinen fünf Rennen

jeweils eine persönliche Bestzeit schwim-
men konnte.
Die jüngsten Teilnehmer kamen aus der
Trainingsgruppe der Goldfische (Jg. 2009
und Jg. 2010). Schwimmerisch sehr gute
Leistung erbrachte Elias Engel, der sich
an diesem Wochenende in drei Katego-
rien qualifizieren konnte. Tim Meßmer
und Ferdinand Schwarz erreichten
jeweils zwei Pflichtzeiten, Timo Scherer
sogar vier.
Über eine Pflichtzeit für die Würt-
tembergischen Meisterschaften konnten
sich Dario Kühnle-Canon (Jg. 2003)
über die 50 m Freistil (27,75 Sek.) freu-
en. Felix Hägele (Jg. 2004) qualifizierte
sich über 200 m Lagen (2:36,64 Min.)
und 50 m Freistil (28,29 Sek.). Mit sehr
guten Leistungen überzeugte Jan Klein
(Jg. 2005): Sowohl in 50 m Schmetter-
ling (32,53 Sek.) als auch in 50 m Freistil
(29,18 Sek.) schrammte er nur um we-
nige Hundertstel an der Pflichtzeit vorbei.
Johannes Beyer (Jg. 2005) belohnte sich
mit vier neuen Bestzeiten für den

Mit einer großen Mannschaft in Reutlingen dabei
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Trainingseinsatz in den vergangenen
Wochen. Nils Schulte (Jg. 2004) zeigte
über die Freistilstrecken, dass in der Zu-
kunft mit ihm zu rechnen sein wird. Auch
wenn er in diesem Jahr die Pflichtzeiten
noch nicht erreichen konnte, so sicherte
er sich fünf neue Bestzeiten. Tim Klaus
(Jg. 2005), Simon König (Jg. 2004),

Antonius Kubelke (Jg. 2006), Thies
Hannig (Jg. 2006), Noah Jaumann (Jg.
2007) und Charlotte Schramm (Jg.
2005) schwammen die ein oder andere
persönliche Bestzeit im Becken des
Reutlinger Freibads, verpassten jedoch
die Qualifikation für den letzten Wett-
kampf in dieser Saison.

Deutsche Meisterschaften im Freiwasser
Im bayrischen Wöhrsee in Burghausen
standen am ersten Tag die 7,5 km auf
dem Programm. Startberechtigt waren
hier nur die JEM-Jahrgänge 2002/2003.
Max Schenke war vom Start weg in der
5-köpfigen Spitzengruppe vertreten und
verpasste im Finish in einer neuen Best-
zeit von 1:23:23,64 Std. mit Rang 4 mit
einem Rückstand von 6,5 Sek. nur ganz
knapp das Podest.
Nach einer kurzen Pause ging es dann
sofort mit der 3 x 1,25 km Staffel wei-
ter. Am Start Hannes Schenke, Philipp
Dalferth und Max Schenke. In einer
Zeit von 41:34,58 Min. bedeutete dies
unter den 24 gestarteten Mannschaften
einen guten 8. Platz.
Am zweiten Tag ging Hannes Schenke

auf die 2,5 km Strecke. In persönlicher
Bestzeit von 27:40,14 Min. setzte er sich
lange in der Führungsgruppe fest und
wurde im Ziel mit Platz 6 belohnt.
Am letzten Tag stand für beide Schen-
ke-Brüder der 5 km Wettkampf an. Im
Starterfeld mit 64 Schwimmern galt es,
sich vom Start weg zu positionieren. Max
gelang dies außerordentlich gut, er setzte
sich sofort mit der Spitzengruppe ab.
Dieses extrem hohe Tempo konnte Max
gut 1,5 km mitgehen, danach fiel er in
die Verfolgergruppe zurück. Im Ziel nach
54:59,43 Min. freute er sich über Platz
5 in der Jahrgangswertung. Mit einer
Topleistung und einer Zeit von 56:39,07
Min. belegte Hannes Schenke ebenfalls
Rang 5 in der Jahrgangswertung.
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2. Summer Finals Waiblingen

Sechs Nachwuchsschwimmerinnen und
zwei Nachwuchsschwimmer der Jahr-
gänge 2007 bis 2009, starteten in
Waiblingen. Die Nachwuchstalente stell-
ten sich dort mit 23 Starts und 22 Best-
zeiten und 20 Podestplätzen (11 Gold, 6
Silber, 2 Bronze) souverän der Konkur-
renz. Sie zeigten ihre Topform kurz vor
Saisonende.
Die beiden Jüngsten, Eileen Weishaupt
und Irmela Zeh,zeigten gleich am Vor-
mittag wer das Feld im Jahrgang 2009
anführt: Neben zwei Altersklassen-
rekorden holten sie sich zwei Doppel-
siege. Eileen holte den Sieg über 50 m
Schmetterling (36,82 Sek.) und stellte
damit einen neuen Altersklassenrekord
auf. Über 200 m Lagen wurde sie
ebenfalls Erste und über 100 m Freistil
(1:17, 87 Min.) konnte sie sich über eine
Silbermedaille freuen. Irmela siegte
gleich beim ersten Start unangefochten
über 100 m Brust (1:40,57 Min.). Auch
über 100 m Freistil gewann sie das Ren-
nen und konnte sich den Altersklassen-
rekord über 100 m Freistil in 1:14,06 si-
chern. Über 50 m Schmetterling konnte
sie sich steigern und wurde mit einer Sil-
bermedaille belohnt.
Top in Form waren auch Marit Boomers
(2008) und Felix Strampfer (2008). Sie
ließen nichts anbrennen und zeigten wer
den Jahrgang 2008 beherrscht. Marit
gewann ihre drei Rennen mit guten Zei-
ten über 50 m Rücken (39,53 Sek.), 100
m Brust (1:37,51 Min.) und 50 m
Schmetterling (36,23 Sek.). Auch Felix
schwamm nur Bestzeiten und siegte über

Eilen Weishaupt, Irmela Zeh, Lisa
Döring, Felix Strampfer, Marit Boomers

50 m Schmetterling (40,86 Sek.), 100 m
Brust (1:38,03 Min.) und 100 m Freistil
(1:19,38 Min.).
Mia Straub (2008) konnte ihre Leistun-
gen ebenfalls verbessern und wurde
überraschend Zweite über 100 m Freistil
und 100 m Brust.
In glänzender Form präsentierte sich
Emilia Zeh (2007) mit enormen
Leistungssprüngen. Sie siegte über 50 m
Schmetterling mit einer beachtlichen Zeit
von 33,65 Sek. Bei ihrem Start über 200
m Lagen zeigte sie ihre Kämpfer-
qualitäten und steigerte ihre bisherige
Bestzeit um über 6 Sekunden auf
2:43,13 Min. Über 100 m Brust schlug
sie mit einer Zeit von 1:23,40 als Zweite
an.
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Heike Stotz (2007) konnte sich nach drei
Starts und guten Zeiten über zwei Bron-
zemedaillen über 100 m Brust (1:30,66
Min.) und 200 m Rücken (2:54,73 Min.)
freuen, über 200 m Lagen benötigte sie
2:50,83 Min. Lenny Kientz (2007) ab-

solvierte die Sprintstrecke über 50 m
Schmetterling in 36,49 Sek. Über 200 m
Lagen in 2:55,47 Min konnte er sich stei-
gern und wurde mit einer Silbermedaille
belohnt. Über 100 m Brust durfte er sich
ebenfalls über eine Bestzeit freuen.

Heike Stotz, Lenny Kientz, Emilia Zeh

Internationales Schwimmfest Heidenheim
62 Vereine aus Deutschland, Österreich,
Liechtenstein und der Schweiz hatten
Meldungen abgegeben. Mit 91 Teilneh-
mern und mehr als 300 Rennen stellte
der Schwimmverein Gmünd die meisten
Starts. Die Bilanz von insgesamt 13 Sie-
gen, 16 zweiten und 14 dritten Plätzen
ließen den SVG zu einem der erfolg-
reichsten teilnehmenden Vereine wer-
den. Gmünds derzeitiges Aushänge-
schild, Philipp Dalferth, zeigte sich in
Heidenheim bei seinen beiden Rennen
schon in prächtiger Form. So konnte er

bei seinem Sieg über die 400 m Freistil
in 4:10,24 Min. schon nah an seine Best-
zeit heran schwimmen. Auf den 200 m
Freistil, fehlten ihm noch knapp 3 Sekun-
den zu seiner bisherigen Bestleistung. In
guter Form präsentierten sich auch die
Brüder Max und Hannes Schenke. Max
(2002) gewann die 200 m Freistil in der
Juniorenwertung in neuer Bestzeit von
2:02,00 Min. Dritter wurde er auf der
400 m Freistilstrecke in der offenen Klas-
se, ebenfalls in Bestzeit von 4:21,83 Min.
Der zwei Jahre jüngere Hannes konnte
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in den Rennen über 100 m Freistil und
Schmetterling jeweils mit sehr guten Zei-
ten von 0:58,58 Min. und 1:05,30 Min.
Zweiter werden. Über 400 m Freistil ver-
besserte er sich auf gute 4:30,39 Min.
Marc Schneider zeigte sich von seiner
besten Seite: Über die 50 m und 200 m
Freistil in 0:24,93 Min. und 2:00,79 Min.
belegte er den zweiten Platz. Ebenso er-
kämpfte er sich in den Endläufen über
50 m und 100 m Schmetterling in
0:26,41 Min. und 0:59,16 Min. trotz
schlechten Starts und anfänglichem
Rückstand auf die Gegner jeweils die Sil-
bermedaille. Fünf Bestzeiten in fünf Ren-
nen, kennzeichnen die kontinuierliche
Leistungsverbesserung von Alexander
Kölbel (2003). Auch wenn es diesmal
zu keinem Medaillenplatz reichte, so

konnte Yannik Kohleisen mit seinen
fünf Bestzeiten in allen seinen fünf Ren-
nen beweisen, dass mit ihm zukünftig
beim SVG gerechnet werden kann.
Fabian Blessing konnte über 200 m
Brust in 2:42,53 Min. auf Platz zwei in
der Juniorenwertung schwimmen. Neue
Bestzeit erzielte er über 50 m Brust in
0:29,06 Min. Tommy Schabel, nur über
die 50 m Brust am Start, schwamm zur
neuen Bestzeit in 0:32,01 Min. Hanna
Hägele konnte auf der 50 m Rücken-
distanz in 0:33,47 Min. eine neue per-
sönliche Bestzeit schwimmen. Zwei neue
Bestzeiten erzielte Niklas Kolb über 50
m Freistil (0:26,29 Min.) und 50 m Brust
(0:34,64 Min.). Auch Tom Gudehus ge-
langen in seinen Rennen über 50 m Frei-
stil (0:27,57 Min.) und 200 m Rücken
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(2:28,13 Min.) neue Bestmarken. Dritte
über 200 m Brust in der Juniorenklasse
wurde Anna-Lisa Barth in 2:58,04 Min.,
während sie auf der kurzen 100 m Stre-
cke (1:19,18 Min.) nur knapp über ihrer
Bestzeit blieb und damit auf Platz vier
kam. Hanna Fuchs konnte in allen ih-
ren drei Rennen neue Bestzeiten erzie-
len und im Jahrgang 2002 jeweils Zwei-
te werden. Herausragend war ihre Leis-
tung über 50 m Brust in 0:34,84 Min. –
sie kam in den Endlauf der offenen Klas-
se und steigerte sich auf 0:34,60 Min.,
was ein neuer Altersklassenrekord be-
deutete. Marie Fuchs (2005) konnte
über die 50 m und 100 m Freistil zu zwei
neuen Altersklassenrekorden schwim-
men. Die 50 m Freistil gewann sie in
0:28,40 Min. und erreichte damit den
Endlauf in der offenen Klasse. Dort ver-
besserte sie sich nochmals auf 0:28,18
Min. und wurde Fünfte. Die 100 m Frei-
stil schwamm sie in 1:02,44 Min. und
die 200 m Lagen in 2:30,55 Min. Paula
Fuchs (2005) gelangen zwei Siege über
die 100 m und 200 m Schmetterling in
1:10,38 Min. und 2:41,39 Min. jeweils
vor ihrer Teamkollegin Ida Schneider, die
sich auf diesen Strecken auf 1:12,14Min.
und 2:45,11 Min. verbessern konnte. Als
Achte in den Endlauf der offenen Klasse
gekommen, steigerte sich Paula Fuchs
über die 100 m Schmetterling dort
nochmals und schwamm nach 1:09,71
Min. ins Ziel - zum ersten Mal unter 1:10
Min. Zweimal auf einen Medaillenrang
schwamm Kathrin Stotz: Siegerin nach
200 m Brust in 2:58,02 Min.und Dritte
über 100 m Brust in 1:23,63 Min. Neele
Rapp steigerte sich über 50 m Freistil auf
0:28,33 Min. um als Achte im Endlauf

diese Zeit nochmals knapp auf gute
0:28,28 Min. zu unterbieten. Bestzeit
waren auch die 0:30,99 Min. über 50 m
Schmetterling. Cilia Gottesbüren woll-
te es ebenfalls wissen und verbesserte
sich über die 50 m Schmetterling und
Freistil auf 0:29,33 Min. und 0:32,07
Min. Jeweils eine neue Bestzeit konnten
Jule Abele und Hanna Schweitzer
über die 50 m schwimmen: Jule in
0.32,18 Min. und Hanna in 0:29,70 Min.
Auch Leonie Pfisterer war auf der 50
m Freistilstrecke schnell unterwegs in
0:29,85 Min. Jeweils knapp über ihren
bisherigen Bestzeiten blieben Lilly
Nowara und Sarah Blessing, während
Flora Talgner über 200 m Rücken als
Sechste im Jahrgang 2003 mit einer
neuen Bestzeit von 2:43,93 Min. glän-
zen konnte. Fünf Rennen, vier neue Best-
zeiten war die Bilanz von Lena Hägele.
Bei ihren zwei Starts konnte Lena Oker
sich vor allem über ihre Bestzeit über 100
m Freistil (1:14,50 Min.) freuen. In vier
ihrer insgesamt sechs Starts konnte
Charlotte Schramm neue Bestzeiten
schwimmen, ihre beste Platzierung war
Rang sieben über 200 m Brust in 3:32,55
Min. Felix Hägele konnte sich über 100
m und 200 m Freistil auf 1:03,52 Min.
und 2:22,58 Min. verbessern. Seine beste
Platzierung gelang ihm mit der Bestzeit
von 2:40,67 Min. über 200 m Lagen
(Rang 10). Auf die Plätze acht und neun
konnte Theodor Kubelke über 200 m
Lagen (2:57,09 Min.) und 100 m Brust
(1:30,57 Min.) schwimmen, wobei er in
allen seinen Rennen neue Bestzeiten er-
zielte. Vier Bestzeiten in fünf Rennen
gelangen auch Lukas König, der mit
5:12,02 Min. über 400 m Freistil sein
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beste Leistung ablieferte. Simon Königs
beste Zeit waren die 0:30,63 Min. über
50 m Freistil. Aber auch seine weiteren
Leistungen waren alles neue Bestzeiten.
Nils Schulte konnte über 50 m Freistil
in 0:29,24 Min. ebenso wie über 100 m
Freistil in 1:05,58 Min. eine gute neue
Bestzeit schwimmen. Dario Kühnle-
Canon konnte über 200 m Rücken in
2:45,66 Min. auf Rang sechs schwim-
men. Eine Energieleistung vollbrachte
Johannes Beyer über die kräfte-
zehrende 200 m Schmetterlingsstrecke:
Nach 3:04,78 Min. im Ziel wurde er als
Dritter mit der Bronzemedaille belohnt.
In allen seinen fünf Rennen schwamm
auch Jan Klein, Jahrgang 2005, neue
Bestzeiten, ebenso Tim Klaus, dessen
beste Platzierung Rang neun über 200
m Lagen (3:01,04 Min.) war.
Mit einer sehr großen Anzahl an Schwim-
merinnen und Schwimmern der Jahrgän-

ge 2006 und jünger ging der SVG an den
Start. Dass die den verschiedensten
Trainingsgruppen angehörenden Nach-
wuchstalente den älteren SVG-lern in
Nichts nachstanden, bewiesen sie mit
dem Gewinn von fünf Rennen. Ergänzt
wurde die Erfolgsbilanz durch vier Zweit-
platzierungen und sechs dritten Plätzen.
Erfolgreichste Gmünder Teilnehmerin
war Irmela Zeh: 200 m Lagen in 3:11,42
und 200 m Brust in 3:35,36 Min. im Jahr-
gang 2009. Besonders freute sie sich
über das Erreichen des Altersklassen-
rekordes über 50 m Freistil in 0:34,58
Min. Timo Elias Scherer (2010)
schwamm die 100 m Rücken in 1:50,14
und die 200 m Freistil in 3:48,24 Min.
Ferdinand Schwarz (2010) legte die
100 m Freistil in 1:39,22 Min. als Erster
zurück. Elias Engel konnte über 100 m
Brust im Jahrgang 2010 in 2:08,86 Min.
Zweiter werden, als Dritter kam er über

Die Endlaufteilnehmer am zweiten Wettkampftag: Neele Rapp, Marc Schneider,
Hanna Fuchs, Marie Fuchs
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100 m Freistil hinter seinem Vereins-
kameraden Tim Roman Meßmer
(1:39,59 Min.) ins Ziel. Die Bronzeme-
daille gewann Tim über die 100 m Brust.
Beachtlich war die Leistung von Marit
Boomers, die die kräftezehrende 200 m
Schmetterlingsstrecke als Zweite im Jahr-
gang 2008 beendete. Ein neuer
Altersklassenrekord in 3:22,72 Min. wa-
ren der Lohn für diese Energieleistung.
Platz zwei über 200 m Lagen (3:13,64
Min.) und Platz drei über 200 m Rücken
waren die besten Ergebnisse von Eileen
Weishaupt, ihre Schwester Alissa star-
tete sechs Mal, über die 100 m Brust-
strecke gewann sie Bronze. Aus dem
Perspektivteam der Jungen konnten die
dem Jahrgang 2006 angehörenden
Schwimmer, Antonius Kubelke und
Max Maier, aufs Treppchen schwim-
men. Antonius wagte sich auf die 200
m Schmetterlingsstrecke und konnte sich
nach einem tollen Rennen über die Zeit
von 3:05,89 Min. (Platz 3) freuen. Max
konnte in allen seinen Rennen neue Best-

zeiten erzielen und erreichte über die 200
m Brust in 3:08,40 Min. den dritten Platz.
Des Weiteren waren folgende
Schwimmerinnen und Schwimmer am
Start, die alle ihre Trainer durch neue
Bestzeiten zufrieden stellen konnten:
Leni Frank, Mila Funk, Leni Sauter,
Heike Stotz, Lisa Döring, Finja Gut-
wein, Pia Munz, Mia Straub, Leoni
Riedel, Natalie Hilbrandt, Annika
Walz, Charlotte Beyn, Isabella
Höchsmann, Alica Müller, Lea Elisa
Geiger, Paula Johanna Moll, Johanna
Hegele, Emma Boxriker, Agnes
Hoerschkes, Lotta Rösch, Leonie
Eidemiller, Pia Klemmer, Tilda
Hannig, Michelle Mikulic, Raffaela
Mikulic, Noemi Riedel, Dominik
Abele, Dario Kühnle-Canon, Jewgeni
Bosche, Thies Hannig, Noah
Jaumann, Jan Klein, Rico Kümmel,
Nino Riedel, Lenny Kientz, Jakob
Lillich, Ivan Maurer, Elias Jaumann,
Lenny Fritz, Emil Lieby, Johannes
Lillich.

Medaillengewinnerinnen über 200 m Lagen: Irmela Zeh, Eileen Weishaupt,
Paula Fuchs
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Württembergische Jahrgangsmeisterschaften

Mit der sportlichen Ausbeute seiner
Mädels und Jungs der L1 bei den würt-
tembergischen Jahrgangsmeisterschaf-
ten im Bud-Spencer-Bad war Patrick
Engel durchaus zufrieden.

Aus dem SVG-Kader überzeugten
besonders Maximilian Forstenhäusler
und Marc Schneider mit starken Leis-
tungen. Forstenhäusler gewann das
Finale über 100 m Freistil in 52,92 Sek.,
auf der 50 m Strecke musste er sich mit
Rang zwei zufriedengeben in einer Zeit
von 24,47 Sek. Seinen zweiten Titel hol-
te sich Forstenhäusler über 200 m La-

gen (2.12,68 Min.), Vizemeister wurde
er über 100 m Brust (1.09,70 Min.),
während es ihm in den Finals über 50 m
und 100 m Schmetterling jeweils nur
wenige Minuten nach den Freistil-
endläufen nicht aufs Podest reichte.
Dafür war Forstenhäusler mit 52,49 Sek.
der schnellste Schwimmer in der
Gmünder 4 x 100 m Freistilstaffel, die
nach starken 3.32,95 Min. der Konkur-
renz keine Chance ließ. Patrick Dalferth
(54,38 Sek.), Marc Schneider (52,71
Sek.) und Philipp Dalferth (53,37 Sek.)
waren die weiteren Gmünder Schwim-
mer in dieser „Königsstaffel“.

Die beiden siegreichen Staffeln über 4x100 m Freistiel C-Jugend und offene Klasse:
vorne: Heike Stotz, Leni Frank, Mila Funk, Emilia Zeh
hinten: Maxi Forstenhäusler, Philipp Dalferth, Patrick Dalferth, Marc Schneider
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Die zwei weiteren Meistertitel holten sich
die Dalferth-Brüder: Philipp war über
200 m Freistil in 1.58,94 Min. in der of-
fenen Klasse und in der Juniorenwertung
nicht zu schlagen. Bei den Junioren ge-
wann er die 400 m Freistil, er wurde
Zweiter über 100 m Rücken und Dritter
über 100 m Freistil (54,14 Sek.), die er
im großen Finale als Sechster beendete.
Patrick sicherte sich den Meistertitel
über 50 m Rücken souverän in 27,94
Sek., über 100 m Schmetterling verfehl-
te er als Zweiter in 58,57 Sek. nur knapp
den obersten Podestplatz.
In Bestform präsentierte sich Marc
Schneider. Der 19-Jährige wurde drei-
facher Juniorenmeister – mit 24,60 Sek.
über 50 m Freistil (Platz 4 im Finale),
58,86 Sek. über 100 m Schmetterling
(Rang 4 im Finale) und 53,23 Sek. über
100 m Freistil. In dieser Disziplin sicherte
er sich in der offenen Klasse im Endlauf
Bronze.
Dreimal Sieger in der Jahrgangswertung
2003 wurde Yannik Kohleisen. Er fisch-
te über 50 m Rücken (30.39 Sek.), 50 m
Brust (33,05 Sek.) und 200 m Rücken
(2.26,72 Min.) Gold aus dem heimischen
Becken und wurde über 200 m Lagen
Zweiter und über 50 m Schmetterling
Vierter.
Max Luca Schenke (2002) gewann die
200 m Lagen in 2.19,98 Min. und be-
legte damit in der offenen Wertung Rang
3. Über 400 m Freistil schrammte er so-
wohl in der Jahrganswertung als auch in
der offenen Klasse mit 4.14,39 Min. nur
um sieben Hundertstel als Zweiter an
Gold vorbei. Jeweils auf Rang 3 beendete
er die 50 m Brust (32,81 Sek.) und die
200 m Freistil (2.02,00 Min). Sein Bru-

der Hannes Schenke (2004) stand
dreimal auf dem Siegerpodest. Über 200
m (2.04,57 Min.) und über 400 m Frei-
stil (4.24,31 Min.) ganz oben, über 100
m Freistil (57,32 Sek.) auf der zweiten
Stufe.
Tommy Schabel (2002) wurde über 50
m Brust (32,01 Sek.) souverän Meister,
über 100 m Brust (1.12,26 Min.) sicher-
te er sich Silber. Über beide Strecken
schaffte er im großen Finale den siebten
Rang. Fabian Blessing wurde über 200
m Brust in 2.39,23 Min. überraschend
Juniorenmeister und belegte in der offe-
nen Wertung Rang 3. Über 50 m Brust
verfehlte er im Finale den dritten Platz
als Vierter in 32,71 Min. nur hauchdünn.
Fünf Goldmedaillen gab es für die Mä-
dels der ersten Leistungsgruppe. Und
zwar bei den Juniorinnen durch Anna-
Lisa Barth und Julia Stegmaier. Wäh-
rend Barth über 50 m Brust (35,17 Sek.)
vor Stegmaier (35,59 Sek.) und über 200
m Brust in 2.53,08 Min. die Nase vorn
hatte, schlug Stegmaier über 100 m
Brust in 1.18,69 Min. als Erste knapp vor
Barth (1.19,83 Min.) an. Beide qualifi-
zierten sich fürs große Finale über 50 m
Brust, Barth wurde Vierte, Stegmaier
Fünfte.Hannah Hägele (2002) war über
50 m Rücken in 33,34 Sek. nicht zu schla-
gen, im großen Finale steigerte sie sich
auf 33,29 Sek. und belegte Rang 6. In
der gleichen Altersklasse schlug Hanna
Fuchs über 50 m Brust in 34,56 Sek. als
Erste an, Bronze schnappte sie sich über
100 m (1.19,33 Min.) und über 200 m
Brust (2.52,52 Min.). Im großen Finale-
über 50m Brust stieg sie mit der Silber-
medaille vor ihren Vereinskameradinnen
aus dem Wasser. Über drei Bronzeme-
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daillen durfte sich Sarah Blessing (2003)
freuen – über 50 m Brust (37,50 Sek.),
100 m Brust (1.22,61 Min.) und über 200
m Brust (3.03,97 Min).
In den Staffelwettbewerben sicherte sich
der SVG die 4 x 100 m Freistil der Her-
ren. Das gleiche Quartett mit Patrick
Dalferth (Rücken 1.03,00 Min.),
Maximilian Forstenhäusler (Brust
1.08,80 Min.), Marc Schneider
(Schmetterling 59,13 Sek.) und Philipp
Dalferth (Freistil 53,97 Sek) musste über
4 x 100 m Lagen nach 4.04,90 Min. den
Sindelfingern knapp den Vortritt lassen.

4x100 m Lagen offene Klasse: Patrick
Dalferth, Marc Schneider, Maxi Forsten-
häusler, Philipp Dalferth

Auf Rang 1 kam über 4 x 100 Meter
mixed das SVG-Junioren Quartett
Philipp Dalferth, Anna-Lisa Barth,
Marc Schneider und Julia Stegmaier,
die A-Jugend mit Yannik Kohleisen,
Hanna Fuchs, Max Luca Schenke und
Cilia Gottesbüren holte Silber.

4x100 m Lagen und Freistil mixed Junioren:
Marc Schneider, Anna-Lisa Barth, Philipp

Dalferth, Julia Stegmaier

4x100 m Lagen mixed A-Jugend:
Cilia Gottesbühren, Max Schenke, Yannik

Kohleisen, Hanna Fuchs

Über 4 x 100 m Freistil kamen die A-
Jugendlichen Yannik Kohleisen, Tom-
my Schabel, Alexander Kölbel und
Max Luca Schenke auf den dritten
Platz. Die Juniorenstaffel über 4 x 100 m
Freistil sicherte sich mit Marc Schneider,
Julia Stegmaier, Anna-Lisa Barth und
Philipp Dalferth unerwartet die Gold-
medaille, Silber erkämpften sich bei der
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A-Jugend die Mädchen Hannah Hä-
gele, Hanna Fuchs, Cilia Gottesbüren
und Leonie Pfisterer über 4 x 100 m
Lagen, während die Jungs Alexander
Kölbel, Tommy Schabel, Yannik Kohl-
eisen und Max Luca Schenke auf Rang
3 anschlugen.

Mit dem Gewinn von 18 Einzelmedaillen,
verteilt auf vier erste, sechs zweite und
acht dritte Plätze waren die B-und C-Ju-
gendlichen bei den Württembergischen
Jahrgangsmeisterschaften. Ergänzt wur-
de die Erfolgsbilanz noch durch den Ge-
winn von jeweils zwei Gold- Silber- und
Bronzemedaillen in den Staffeln.
Marie Fuchs konnte in sechs ihrer sie-
ben Rennen auf einen Medaillenrang
schwimmen. Ihre beste Leistung waren
die 0:29,90 Min. über 50 m Schmetter-
ling mit denen sie im Jahrgang 2005
deutlich gewinnen konnte und sich
zudem für den Endlauf der Aktiven qua-
lifizierte. Hier steigerte sie sich im Finale
erneut auf einen neuen Altersklassen-
rekord von 0:29,76 Min. und Platz fünf.
Jeweils dritte Plätze belegte sie über 100
m Freistil (1:02,14 Min.) und Brust
(1:19,33 Min.) und auf der langen 200
m Bruststrecke in 2:47,89 Min.
Paula Fuchs ergatterte sich in fünf Ren-
nen vier Medaillen. Die 50 m Rücken
konnte sie in neuer Bestzeit von 0:32,94

4x100 Freistil und Lagen A-Jugend: Tommy
Schabel, Yannik Kohleisen, Alexander

Kölbel, Max Schenke

4x100 Freistil A-Jugend: Cilia Gottesbühren,
Leonie Pfisterer, Hannah Hägele, Hanna

Fuchs

4x100 Freistil mixed A-Jugend: Leonie
Pfisterer, Yannik Kohleisen, Max

Schenke, Hannah Hägele
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Min. gewinnen, während sie in den wei-
teren Rückenrennen über 100 m und 200
m jeweils knapp Zweite wurde. Über 200
m Schmetterling konnte sie den Kampf
mit ihrer Vereinskollegin Ida Schneider
nicht aufnehmen und wurde in 2:40,46
Min. Zweite.
Ida Schneider präsentierte sich in be-
stechender Form. Am meisten begeister-
te sie auf der kräftezehrenden 200 m
Schmetterlingsstrecke, die sie unbedingt
gewinnen wollte. Sie konnte sich um
mehr als 5 Sekunden auf 2:34,77 Min.
verbessern. Vizemeisterin wurde Ida über
100 m Schmetterling in 1:09,89 Min.
Zweimal aufs Siegertreppchen schwamm
Neele Rapp (2004): Über 50 m Freistil
konnte sie in 0:28,16 Min. ihren im Vor-
jahr gewonnen Titel verteidigen. Nach
1:02,07 Min. ins Ziel kommend wurde
sie über 100 m Freistil mit der Bronze-
medaille belohnt.
Lena Hägele kam auf der kurzen 50 m
Schmetterlingsdistanz in 0:31,23 Min. als
Dritte ins Ziel. Bestzeiten schwamm sie
auch in allen ihren weiteren Rennen,
wobei die 1:12,46 Min. über 100 m
Schmetterling in der Lagenstaffel
besonders begeisterten.
Mit sehr guten Zeiten kam Kathrin Stotz
in zwei Rennen (100 m und 200 m Brust
in 1:21,78 Min. und 3:00,24 Min.) jeweils
auf den undankbaren vierten Rang.
Einen neuen Altersklassenrekord des SVG
erzielte Emilia Zeh in hervorragenden
2:43,02 Min. über 200 m Lagen. Einen
weiteren zweiten Platz belegte sie über
50 m Brust und jeweils Dritte wurde sie
in der Zeit von 0:33,47 Min. über 50 m
Schmetterling und in 3:01,05 Min. über
200 m Brust.

Marlene Wendel konnte sich über 50
m Rücken in 0:34,19 Min. auf Rang Fünf
platzieren. Ebenso wie Leonie Pfisterer,
die in 4:58,72 Min. zum ersten Mal die
Fünfminutengrenze unterbot. Fast zeit-
gleich kamen Cilia Gottesbüren und
Hanna Schweitzer über 400 m Freistil
in 5:03,25 und 5:03,98 Min. ins Ziel.
Felix Hägele konnte in allen vier Ren-
nen neue Bestzeiten schwimmen.
Besonders gut, die 0:28.02 Min. und
1:01,62 Min. über 50 und 100 m Frei-
stil. Bestzeit erzielte auch Dominik
Abele mit seinen 1:12,36 Min. über 100
m Freistil und 1:28,42 Min.über 100 m
Rücken.
Lenny Kientz konnte über 100 m Brust
in 1:27,79 Min. Siebter werden. Über
200 m Lagen kam er auf 2:54,68 Min.
Besondere Höhepunkte bilden stets die
Staffeln. Ganz besonders durften sich die
Mädchen der C-Jugend über den Sieg in
der 4 x 100 m Freistilstaffel freuen, In
4:36,71 Min. holten sich Mila Funk,
Leni Frank, Heike Stotz und Emilia
Zeh in 4:39,71 Min. den Titel. In dersel-
ben Aufstellung konnte die Lagenstaffel
die Silbermedaille gewinnen.

4x 100 Freistil und Lagen C-Jugend: Mila
Funk, Leni Frank, Emilia Zeh, Heike Stotz
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Auch die C-Jugend-Jungen konnten mit
Max Maier, Dominik Abele, Noah
Jaumann und Thies Hannig auf Platz
Drei schwimmen.

4x100 Freistil C-Jugend: Max Maier, Dominik
Abele, Noah Jaumann, Thies Hannig

4x100 Freistil und Lagen B-Jugend:
vorne 1. Mannschaft: Marie Fuchs, Paula

Fuchs, Ida Schneider, Neele Rapp
hinten 2. Mannschaft: Marlene Wendel, Lena

Hägele, Kathrin Stotz, Hanna Schweitzer
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In 4:09,20 Min. wurde die 4 x 100 m
Freistilstaffel der männlichen B-Jugend
mit Hannes Schenke, Felix Hägele,
Simon König und Nils Schulte Vierter.
Bei der weiblichen B-Jugend stellten die
Gmünder jeweils zwei Mannschaften.
Die erste Garnitur der 4 x 100 m Freistil-
staffel musste sich in der Besetzung
Neele Rapp, Ida Schneider, Paula und
Marie Fuchs in 4:13,24 Min. als Zweite
knapp geschlagen geben. Die zweite
Garnitur mit Lena Hägele, Jule Abele,
Kathrin Stotz und Hanna Schweitzer
kam immerhin noch auf Rang vier.
In der Lagenstaffel konnten überra-
schend beide Mannschaften aufs
Siegertreppchen schwimmen. Die erste
Mannschaft mit Paula Fuchs, Marie
Fuchs, Ida Schneider und Neele Rapp
gewann in 4:42,91 Min. deutlich, wäh-
rend die zweite Mannschaft in einem
spannenden Rennen von Marlene Wen-
del, Kathrin Stotz, Lena Hägele und
Hanna Schweitzer auf Rang drei
schwimmen konnten.

Insgesamt elf junge Schwimmerinnen
und Schwimmer des Schwimmvereins
Gmünd konnten sich für die Meister-
schaften der D- (JG 2008/2009) und E –
(JG 2010/2011) Jugend in Heidenheim
qualifizieren. Das gute Ergebnis nach 58
Starts waren 39 Bestzeiten und 13 SVG
-Altersklassenrekorde.
Für die beiden jüngsten Teilnehmerinnen,
Michelle Mikulic und Noemi Riedel,
beide Jahrgang 2011, war es die erste
Teilnahme an den Württembergischen
Meisterschaften. Beide konnten Ihre
Bestzeiten unterbieten. Im Jahrgang
2010 hatten sich Lotta Rösch, Elias
Engel, Tim Meßmer, Timo Elias Sche-
rer und Ferdinand Schwarz qualifiziert
und konnten teilweise mit erheblichen
Steigerungen ihrer persönlichen Bestzei-
ten überzeugen.
Im Jahrgang 2009 starteten die zwei
Nachwuchsathletinnen Irmela Zeh und
Eileen Weishaupt. Irmela gelangen
insgesamt acht Siege in ihrer Altersklas-
se, zwei württembergische Altersklassen-
rekorde über 400 und 200 m Freistil und
Platz 1 in der Kombinationswertung Frei-
stil. Eileen hat mit ihrer starken Leistung
über 50m Freistil- und Schmetterling -
Beine gezeigt, das mit ihr zu rechnen ist.
Diese Leistung sicherte ihr Platz 1 in der
Kombiwertung Schmetterling. Hinzu
kamen Siege über 100 m Schmetterling,
50 m Kraulbeine und 50m Delfinbeine.
Zudem wurde sie Vizemeisterin in der
Kombinationswertung Freistil.
Marit Boomers und Felix Strampfer
starteten in der Altersklasse 2008. Beide
sind bereits „erfahrene Teilnehmer“ bei
den Württembergischen Meisterschaften
und schafften es auch in diesem Jahr

Leistungssport

4x100 Lagenstaffel C-Jugend: Antonius
Kubelke, Max Maier, Dominik Abele,

Thies Hannig
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wieder tolle Leistungen abzurufen. Marit
präsentierte sich in glänzender Form und
wurde mit vier dritten Plätzen über 200
m, 100 m, 50 m Schmetterling, sowie
über 100 m Freistil belohnt. Felix war
die Überraschung der Meisterschaften.
Er freute sich über zwei Meistertitel (50
m und 100 m Brust). In der
Kombinationswertung folgte den beiden
Goldmedaillen noch eine Silbermedaille.
Über 4 x 50 m Lagen konnten Timo
Scherer (Rücken), Tim Meßmer (Brust),

Ferdinand Schwarz (Schmetterling) und
Elias Engel (Freistil) den dritten Platz
erreichen. Auch die 4 x 100 m Freistil
mit einem zweiten Platz, sind ein Zeichen
der guten Mannschaftsleistung. Ihre 4 x
50 m Freistil-Staffel wurde Zweite. Durch
die gute Leistung der drei Staffel-
ergebnisse wurden Timo, Tim, Elias und
Ferdinand in der Staffelwertung gesamt
Dritter und zugleich noch die beste
Jungenmannschaft.

Leistungssport

Deutsche Meisterschaften

disziplin“, den 4 x 200 Meter Freistil.
Philipp Dalferth (1.53,92 Minuten),
Maximilian Forstenhäusler (1.53,99),
Marc Schneider (1.55,77) und Max
Luca Schenke (1.59,59) schafften völ-
lig unerwartet eine Gesamtzeit von
7.43,04 Minuten. Unangefochten Deut-
scher Meister wurde die Neckarsulmer
Sportunion, für die der Gmünder
Henning Mühlleitner 1.49,91 Minuten
schwamm. Mit der 4 x 100 Meter Freistil-
staffel erreichten die Gmünder einen
guten 12. Platz. Respektabel aber den-

Von der tollen Atmosphäre bei den
erstmals ausgetragenen „Berlin Finals“
bei der gleichzeitig in zehn verschiede-
nen Sportarten die Deutschen Meister
ermittelt wurden, ließ sich auch das
siebenköpfige Team des Gmünder
Schwimmvereins anstecken. In der
Schwimmhalle im Europapark überzeug-
ten die Schützlinge von Chefcoach
Patrick Engel zum Saisonhöhepunkt mit
einer Reihe von persönlichen Bestzeiten.
Überragend dabei der sechste Platz der
Gmünder Herren in der „Königs-
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noch, was die „Urgmünder“ in der
Sprintstaffel zeigten. Maximilian
Forstenhäusler startete mit 51,76 Se-
kunden, Marc Schneider bewies mit
tollen 51,40 Sekunden seine Topform,
Philipp Dalferth verbesserte sich auf
52,00 Sekunden und Eric Wendel, der
studienbedingt nicht mehr im vollen Trai-
ning stehen kann, zeigte mit 54,17 Se-
kunden eine famose Leistung.

In den Einzelwettbewerben konnten sich
zwei Gmünder für B-Finals qualifizieren.
Maxi Forstenhäusler schaffte dies
sogar über die Sprintstrecke 100 Meter
Freistil: Nach 51,81 Sekunden im Vorlauf
steigerte er sich im kleinen Finale auf
51,40 Sekunden und wurde damit Zwölf-
ter. Im Mittelfeld der 45 startberechtigten
Schwimmer landete er über 100 Meter
Schmetterling (25. in 56,67 Sekunden),
über 50 Meter Freistil (22. in 23,90 Se-
kunden) und über 50 Meter Schmetter-
ling (21. in 25,59 Sekunden). Patrick
Dalferth gelang bei seinem letzten Start
für den SVG im Vorlauf über 50 Meter
Rücken in 26,90 Sekunden der Sprung
ins B-Finale. Hier bestätigte er mit 27,03

Sekunden den 15. Platz. Über 100 Me-
ter Freistil wurde Patrick mit 53,78 ge-
stoppt – das brachte ihm in der Junioren-
wertung Platz 19. Marc Schneider setz-
te seine Serie von Topzeiten aus den letz-
ten Monaten in Berlin fort. 52,12 Sekun-
den und neue persönliche Bestzeit zeig-
te die elektrische Zeitnahme nach seinen
100 Meter Freistil – in der Junioren-
wertung bedeutete dies einen hervorra-
genden sechsten Platz. Auf Rang 14 plat-
zierte er sich über 100 Schmetterling in
57.58 Sekunden, sein neuer Hausrekord
über 50 Meter Freistil von 23,91 Sekun-
den brachte ihm in der offenen Wertung
den 23. Rang.
Mit einer neuen persönlichen Bestzeit
überzeugte auch die einzige Gmünder
Schwimmerin, die sich für die DM quali-
fizieren konnte: Hanna Fuchs steigerte
sich auf 33,90 Sekunden über 50 m
Brust. Damit wurde sie hervorragende
Neunzehnte in der offenen Wertung.

Alle Texte zu den Berichten der Wett-
kämpfe: Anna-Maria Kubelke, Peter
Stich und Winfried Hofele

Leistungssport
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Tolle Arbeit unserer Übungsleiter*innen bei den
Kooperationen mit Schulen und Kindergärten

Auch in diesem Schuljahr geht unser
begehrtes Angebot weiter... 16 Koope-
rationen mit Schulen und 6 Kooperatio-
nen mit Kindergärten. Nachdem uns im
letzten Jahr noch Marc Schneider –
unser letztjähriger FSJler - tatkräftig und
kompetent als Übungsleiter zur Verfü-
gung stand, stand in den Sommerferien
die eine oder andere Kooperation noch
auf wackligen Beinen. Dankenswerter-
weise haben unsere langjährigen, nicht
mehr weg zu denkenden „Urgesteine“
Claudia Schneider und Marion
Schwab diesen Verlust aufgefangen.
Ebenso zählt Gabi von Abel zu diesen
„Urgesteinen“, die hauptsächlich die
Kindergärten unterstützt und nicht nur
im und am Beckenrand ein riesen Enga-
gement zeigt, sondern auch bei allen

sonstigen Planungen rund um die Koo-
perationen. Das Team umfasst ebenfalls,
seit einigen Jahren, Daniel Hägele, der
unsere „Außenstelle“ in Eschach hervor-
ragend betreut und für die dortige Schule
und Schüler*innen nicht mehr wegzu-
denken ist. Im heimischen Hallenbad ist
er dadurch allerdings nicht anzutreffen.
Glücklicherweise und dankenswerter-
weise dürfen wir Daniela Stotz neu im
Team begrüßen. Wir freuen uns, dass sie
das Team unterstützt und ebenfalls eine
Kooperation mit einem Kindergarten
betreut. Da es immer wieder neue An-
fragen gibt, kommt die eine oder ande-
re neue Aufgabe bestimmt bald hinzu.
Auch bei den Kooperationen sind wir auf
die Unterstützung unseres FSJler – in die-
ser Saison David Fischer - angewiesen
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und sind sehr froh, dass wir auch in die-
sem Schuljahr auf die Unterstützung
bauen können. Ein herzliches Danke-
schön euch allen nochmals für die Be-
reitschaft und das unermüdliche Enga-
gement! Im Weststadtblättle, September
2019, hat Norbert Seifert, der Schul-
leiter der Stauferschule von unserer Ko-
operation mit seiner Schule berichtet.
Besonders erfreulich war die Nachricht,
dass ALLE Kinder der vierten Klasse zum
Ende des vergangenen Schuljahres die
Grundschule als Schwimmer verlassen.
Ebenso haben 17 Schüler*innen Jugend-
schwimmabzeichen abgelegt. Davon 13

in Bronze und 4 in Silber. Diese tolle Leis-
tung freut nicht nur Herrn Seifert son-
dern auch uns vom SVG. Auch wenn
andere Schulen und Kindergärten solche
Leistungen noch nicht vorweisen kön-
nen, ist es für andere Schüler*innen
bereits ein Erfolg sich im Wasser wohl
zu fühlen, Angst vor dem Wasser zu ver-
lieren oder erste Schwimmerfolge zu fei-
ern. Jeder hat dabei sein individuelles Ziel
und seinen individuellen Fortschritt er-
reicht. Auch kleine Schritte führen zum
Erfolg.

Stephi Lewis

Das Projekt „Willkommen im Sport“

Die Zweitklässler der Uhlandhalle halten
an einem September-Dienstag im
Gmünder Hallenbad die Bande mit dem
Slogan „Willkommen im Sport“ begeis-
tert fest. So heißt das seit 2015 laufen-
de bundesweite Projekt, das Geflüchtete
in Deutschland an Sportangebote heran-
führen soll. Annette Widmann-Mauz,
die Regierungsbeauftragte für Migrati-
on, Integration und Flüchtlinge stellt
dafür Fördermittel über 800.000 Euro zur
Verfügung. Der Schwimmverband
Württemberg und der Landes-
sportverband Baden-Württemberg wol-
len nun ihre Vereine bei der Realisierung
des Projekts strukturell, organisatorisch
und finanziell unterstützen. Weil der
Schwimmverein Gmünd in Sachen In-
tegration und auch Inklusion durch
Schwimmunterricht im Land ein Vorbild
ist, sind Sergij Gergert vom LSV und
Christina Kaiser vom SVW gekommen,

um aus dem Erfahrungsschatz der
Gmünder zu schöpfen. Vorsitzender
Roland Wendel „wirft“ die Verbands-
funktionäre gleich ins nicht kalte, son-
dern dienstags warme Wasser: Im
Nichtschwimmerbecken unterstützt ge-
rade Claudia Schneider Lehrerin Silvia
Knoll-Heinzmann und FSJ-ler Altin
Kadrija beim Schwimmunterricht für die
Uhlandschüler, die fröhlich durchs Was-
ser pflügen.
Claudia Schneider, Gabi von Abel,
Marion Schwab und Daniela Stotz
sind die Übungsleiterinnen des SVG, die
mit ansteckender Begeisterung und
hoher Fachkompetenz das einzigartige
„Gmünder Modell“ mit Leben erfüllen:
Der Schwimmverein ist mittlerweile
Kooperationspartner von 16 Grundschu-
len und sieben Kindergärten. „Wir in
Gmünd reden nicht, wir packen an“, sagt
Roland Wendel und erklärt seine Ziel-
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Spenden erbeten!

Die Brigitte-Frank-Stiftung hat im September 2008 begonnen an
Gmünder Grundschulen kostenlose Schwimmkurse anzubieten.
Alle beteiligten Lehrer, Schüler und Übungsleiter sind begeistert

und freuen sich über die bereits erzielten Erfolge.
Eine nicht unerhebliche Anzahl an Kindern wurde in der Zwischenzeit
vom Nichtschwimmer zum Schwimmer. Die Ausdehnung des Projektes
auf alle Gmünder Grundschulen ist wünschenswert und erstrebenswert.

Dies alles geht nicht ohne finanzielle Mittel. Deshalb ist die
Brigitte-Frank-Stiftung auf Spendengelder angewiesen.

Wenn auch Sie sich von der Stiftungsidee angesprochen fühlen
– Schülern der Gmünder Grundschulen kostenlosen

Schwimmunterricht zu ermöglichen und den Leistungssport im
Schwimmverein zu fördern –,

dann bedanken wir uns jetzt schon für Ihre Spende.

Spendenkonto:

VR-Bank Ostalb  IBAN: DE17613901400101541007

Breiten-, Freizeit- und Gesundheitssport

setzung: „Grundsätzlich sollen Kinder in
einem Land wie Deutschland schwim-
men können. Das lernen aber immer
weniger durch ihre Eltern oder die Schu-
le. Deshalb übernehmen wir diese Auf-
gabe, nicht zuletzt weil wir als
Leistungssportverein nur dann eine Zu-
kunft haben, wenn junge Menschen
überhaupt schwimmen können. Gleich-
zeitig leisten wir damit auch einen gro-
ßen Beitrag zur Integration und zur In-
klusion.“ Die Realität ist dramatisch: Die
Zahl der Ertrinkungstoten steigt, wie Sta-

tistiken der DLRG belegen, seit Jahren
deutlich an. Und die Nichtschwimmer-
quote bei Erstklässlern liegt in Gmünd
inzwischen bei rund 80, in manchen
Schulen sogar bei 100 Prozent. Dabei fin-
det in Gmünd noch in fast allen Schulen
dank der Unterstützung durch den SVG
überhaupt ein Schwimmunterricht statt.
In Baden-Württemberg steht in fast je-
der vierten Grundschule Schwimmen gar
nicht mehr auf dem Stundenplan, weil
es in der Nähe keine Schwimmbäder und
keine qualifizierten Lehrer gibt.
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Schwimmkurse für Flüchtlinge anzu-
bieten sei aus humanitärer Sicht er-
strebenswert, stößt aber in der Praxis an
Grenzen, erklärt Wendel den Verbands-
vertretern: „Viele reden nur, in Gmünd
gab es sogar einen eigenen Flüchtlings-
schwimmverein, doch als die Kameras
der Medien weg waren, kam niemand
mehr zu den Kursen“. Ähnlich proble-
matisch sei es mit Kindern aus Familien
mit Migrationshintergrund. Viele Eltern
melden ihre Kinder einfach für den
Schwimmunterricht krank, weil die Ge-
pflogenheiten in deutschen Schwimm-
hallen bezüglich Badekleidung oder
Umziehen nicht ihren religiösen Vor-
stellungen entspricht.
„Integration durch Schwimmunterricht
auf freiwilliger Basis gelingt nicht“,

schließt daraus Wendel, „deshalb gehen
wir den Weg über die staatliche Insti-
tution Schule“. Mit Erfolg: Fast alle Kin-
der aus den Partnerschulen verlassen die
4. Klasse als stolze Träger des „See-
pferdchenabzeichens“. Auch die Kinder
der Schule für Hörgeschädigte St. Josef.
Das motiviert die Übungsleiterinnen, die
sich aber über eine „geringe Wert-
schätzung“ des kostenlosen Unterrichts
von vielen Eltern beklagen. Der SVG
würde gerne mehr Kurse anbieten. „Das
scheitert aber an fehlenden Wasser-
flächen, genügend Übungsleitern und
am Geld“, sagt Wendel. Ohne die Un-
terstützung des Rotary-Clubs Gmünd-
Rosenstein könnte der Schwimmverein
sein Angebot nicht aufrecht erhalten.

Winfried Hofele

Willkommen im Sport. Über dieses Projekt freuen sich die Zweitklässler der
Uhlandschule beim Schwimmunterricht im Hallenbad mit (hinten v.l.) Claudia
Schneider, Sergij Gergert, Gabi von Abel, Marion Schwab, Roland Wendel und
Christina Kaiser. Foto: -wh-
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Übungsleiter_innen gesucht!

Moderne Schwimmpädagogik war dem
SVG schon immer ein Anliegen. In unse-
rer mehrfach ausgezeichneten Schwimm-
schule werden jede Woche in insgesamt
28 Gruppen über 300 Kinder und Ju-
gendliche ausgebildet. Ca. 20 ehrenamt-
liche Übungsleiter_innen betreuen mit
sehr viel Engagement die Übungs-
stunden. Drei davon wurden interviewt,
warum sie sich beim SVG als Übungs-
leiter, Trainer und FSJ-ler einsetzen und
ob sie auch anderen Jugendlichen die-
sen Einsatz empfehlen:
Marc Schneider (Übungsleiter, FSJ 2018/
19): „Es hat mir viel Spass gemacht, die
Kinder zu unterstützen und den Kindern
mein Wissen zu vermitteln! Es ist eine
tolle Arbeit, Kinder zu fördern, das soll-
te jeder machen.“
Leonie Bihlmeier (Übungsleiterin):
„Mir gefällt der Kontakt zu den Kindern!
Wieso man profitiert: man nimmt viel
mit, lernt dazu beim Umgang mit ande-
ren, z.B. Aufgaben stellen, Konflikte lö-
sen.“
Sascha Rofka (Trainer, Übungsleiter):
„Es ist schön, dem Verein etwas zurück-
zugeben und zugleich ist es nützlich für
meine spätere Arbeit als Lehrer. Man
lernt etwas über sich selber, und es
macht auch noch Spass. Macht lieber
auch mit, das ist viel besser, als zuhause
herumzusitzen!“
Zur Verstärkung des Übungsleiter_innen-
Teams sucht der SVG jederzeit Jugendli-
che, Studierende, engagierte Eltern und
andere Interessierte!
Jugendliche können ihre Stunden in so-

zialem Engagement für die Schule bei
den SVG- Schwimmkursen machen, Stu-
denten in der Fachlehrerausbildung kön-
nen ihr Vereinspraktikum absolvieren.
Zunächst kann man erfahrene Übungs-
leiter_innen unterstützen und später eine
eigene Gruppe leiten. Für die nötige
Ausbildung wird gesorgt, der SVG über-
nimmt die Kurskosten, um eine schwim-
merische Ausbildung auf hohem Niveau
sicherzustellen:

Neben Kursen in Erster Hilfe und im Ret-
tungsschwimmen nehmen die Übungs-
leiter_innen an den Aus- und Fortbildun-
gen des Württembergischen Schwimm-
verbands teil. Diese reichen vom An-
fängerschwimmausbilder, der sich spe-
ziell auf den Bereich des Schwimmen-
lernens konzentriert, über den Trainer-
assistenten mit Kenntnissen über das
Verfeinern der vier Schwimmarten, Starts
und Wenden bis hin zu den Trainer-Li-
zenzen, die vertiefende Schwerpunkte in
mehrwöchigen Ausbildungen vermitteln.
Zusätzlich gibt es eine Übungslei-
ter_innen-Vergütung, die Höhe ist ab-
hängig von den absolvierten Ausbildun-
gen.

Bei Interesse bitte bei Gabriele von Abel
unter:
 vonabel@schwimmverein-gmuend.de
oder montags im Hallenbad melden.

Barbara Held
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Marc Schneider, Leonie Bihlmeier und Sascha Rofka
Übungsleiter_innen beim SVG.

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe
des „TSCHAMBO“ ist am

30. März 2020

Vereinsnachrichten können nur bestehen,
wenn der Redaktion rechtzeitig genügend Berichte vorliegen.

Alle Beiträge bitte an: dany.fuchs@gmx.net

Wichtige Mitteilung

TSCHAMBO
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Baden-Württembergische Meisterschaften der Masters

Bei den Meisterschaften fischte unser
zehnköpfiges Seniorenteam 15 Einzel-
und fünf Staffeltitel aus dem 25-Meter-
Becken des Böblinger Hallenbades. Be-
merkenswert: Alle zwei Gmünder Da-
men und alle acht Herren standen min-
destens einmal ganz oben auf dem Po-
dest, achtmal auf dem Silber- und vier-
mal auf dem Bronzerang.
Erfolgreichster „Goldfischer“ war in der
AK 75 Klaus Osterroth, der über 50
Meter (44,74 Sekunden), 100 Meter
(1.41,52 Minuten) und 200 Meter Brust
(3.59,75 Minuten) sowie über 200 Me-
ter Lagen (3.49,97 Minuten) jeweils sou-
verän als Erster anschlug. Roland
Aubele wurde Doppelmeister über 50
Meter Brust (44,41) und 50 Meter Frei-
stil (33,60). Zwei Titel sicherte sich in der

AK 70 Winfried Hofele über 100 Me-
ter (1.34,01) und 200 Meter Rücken
(3.30,92). Wolfgang Kregler über-
raschte mit dem Gewinn des Meisterti-
tels über 50 Meter Freistil (37,63).
Zum „Obergoldfischer“ in der Altersklas-
se 60 entwickelte sich Marcus Plehn.
Er schaffte es, seinen Vereinskameraden
Roland Wendel sowohl über 50 Meter
Rücken (36,20 zu 39,76) als auch über
50 Meter Schmetterling (34,64 zu 34,89)
auf den Silberrang zu verweisen. Und
weil der Schwimmvereinsvorsitzende
über 50 Meter Freistil (gestoppte 26,91)
zu früh vom Startblock sprang und des-
halb disqualifiziert wurde, gewann Plehn
in 28,69 auch diese Disziplin. Roland
Wendel ließ dafür über 50 Meter Brust
(36,93) alle Konkurrenten deutlich hin-

Persönliche Beratung unter Tel.: 01712139607 oder 071919337137
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ter sich. Wiedereinsteiger Wolfgang
Merk (AK 55) schwamm über 50 Meter
Brust (37,24) zu einem klaren Sieg. Thilo
Frank (AK 50) wurde „nebenbei“ über
100 Meter Freistil (1.11,82) Vizemeister
und über 100 Meter Lagen (1.22,31)
Fünfter – im „Hauptjob“ war er in
Böblingen ebenso wie Uli Lang als
Kampfrichter tätig.
Auch die beiden startenden Gmünder
Damen in der wie immer stark besetz-
ten Altersklasse 45 bis 49 Jahre hams-
terten fleißig Medaillen. Gold gab es für

Das Masterteam des Schwimmvereins in Böblingen (v.l.): Roland Wendel, Marcus
Plehn, Wolfgang Merk, Thilo Frank, Wolfgang Kregler, Claudia Strnad, Winfried
Hofele, Klaus Osterroth, Roland Aubele und Manuela Hieber.

Masters-Chefin Claudia Strnad über 50
Meter Freistil (31,07) und Silber über 50
Meter Schmetterling (36,57). Zweimal
schlug Manuela Hieber als Zweite (50
Meter Rücken in 38,24 und 100 Meter
Freistil in 1.14,67) und dreimal als Dritte
(200 Meter Freistil in 2.55,56, 50 Meter
Freistil in 32,02 und 100 Meter Rücken
in 1.24,05) an.
In den Staffelwettbewerben standen die
Quartetts des SVG immer auf dem obers-
ten Podestplatz.

Komm zum Schwimmverein
Schwimmen dient der Gesundheit!
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Deutsche Meisterschaften Masters

Bei den deutschen Mastersmeister-
schaften auf der 50-Meter-Bahn des
Fächerbades in Karlsruhe war das sieben-
köpfige Seniorenteam des Schwimm-
vereins Gmünd mit neun Podestplätzen
überaus erfolgreich. Dabei gab es sogar
zwei Meistertitel zu feiern – Roland
Aubele holte in der Altersklasse 75 über
50 Meter Brust ebenso eine Goldmedaille
wie das Männer-Quartett Thomas
Arnold, Winfried Hofele, Roland
Aubele und Marcus Plehn in der 4 x
50 Meter Freistilstaffel der Altersklasse
280+. Außerdem gewannen die Gmün-
der noch zwei Silber- und fünf Bronze-
medaillen.
Die erfreuliche Überraschung aus
Gmünder Sicht: Nach langer Zeit ging
wieder ein Mixed-Team an den Start. Die
Sprintqualitäten der jungen Damen
Manuela Hieber und Claudia Strnad
(beide Altersklasse 45) und die gelasse-
ne Erfahrung des Alters der Männer
Roland Aubele (AK 75) und Winfried
Hofele (AK 70) ergaben eine perfekte
Kombination für zweimal Edelmetall in

der Altersklasse AK 240 (so alt musste
das Quartett zusammen sein). Über 4 x
100 Meter Freistil durften sich Hieber
(1.14,44 Minuten), Aubele (1.28,11),
Hofele (1.21,58) und Strnad (1.09,64)
in der Gesamtzeit von 5.13,77 Minuten
sogar über die Vizemeisterschaft freuen.
In der gleichen Besetzung reichte es über
4 x 50 Meter Freistil in 2.11,98 Minuten
zum dritten Platz. Bei den Männern in
der AK 280 schafften über 4 x 50 Meter
Freistil Thomas Arnold (33,66 Sekun-
den), Winfried Hofele (35,16) und
Roland Aubele (32,88) gegenüber dem
Favoriten SV Cannstatt einen deutlichen
Vorsprung herauszuschwimmen, sodass
Cannstatts Europarekordler Gerhard
Schiller als Schlussschwimmer das Blatt
nicht mehr wenden konnte - im Gegen-
teil: Marcus Plehn baute mit fulminan-
ten 28,90 Sekunden den Vorsprung der
Gmünder sogar noch aus. Nach 2.10,60
Minuten schlug der SVG an.
Über 4 x 50 Meter Lagen erkämpften
sich Winfried Hofele (Rücken in 40,48
Sekunden), Otto Horvath (Brust in
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Die Deutschen Meister über 4x50 Freistil in der AK 280+: Thomas Arnold,
Roland Aubele, Marcus Plehn und Winfried Hofele.

44,77), Markus Plehn (Schmetterling in
34,76) und Roland Aubele (Freistil in
34,24) in 2.34,38 Minuten die Bronze-
medaille.
In seinen vier Einzelrennen stand Roland
Aubele (AK 75) dreimal auf dem Podest:
Ganz oben über 50 Meter Brust, die er
in 43,99 Sekunden mit großem Vor-
sprung gewann. Hauchdünn mit 34/100
Sekunden schrammte der Waldstetter
über 50 Meter Freistil in 33,77 Sekun-
den am nächsten Titelgewinn vorbei.
Nach Gold und Silber komplettierte
Aubele mit Bronze über 50 Meter
Schmetterling in 40,59 Sekunden seinen
Medaillensatz. Über 100 Meter Freistil
wurde er Vierter.

Winfried Hofele (AK 70) holte sich über
200 Meter Freistil (3.08,23) und über 50
Meter Rücken (41,54) zweimal Bronze.
Marcus Plehn (AK 60) mit allerdings
bärenstarken 36,88 Sekunden über 50
Meter Rücken und Otto Horvath (AK
70) mit 35,77 Sekunden über 50 Meter
Brust mussten sich mit dem undankba-
ren Platz vier begnügen. Horvath
beendete die 50 Meter Brust in 45,39
Sekunden als Siebter. Top waren auch
die Leistungen von Manuela Hieber
über 50 Meter Rücken (38,88), 50 Me-
ter Freistil (32,34) und 100 Meter Rücken
(1.26,98). Diese ergaben in der stark
besetzten AK 45 gute Mittelfeld-
platzierungen.

Komm zum Schwimmverein
Schwimmen hält fit!



Masters

Peter Müller holt Silber bei der WM

Beim Ironman 2019 in Hawaii dominier-
ten nicht nur die deutschen Profis mit
dem Doppelsieg von Jan Frodeno bei
den Herren und Anne Haug bei den
Frauen sondern auch in einigen Alters-
klassen die Amateure.
Der für den Schwimmverein Gmünd star-
tende Peter Müller gewann in der Al-
tersklasse 75-79 Jahre die Vizeweltmeis-
terschaft in der Gesamtzeit von 13:46,01
Stunden.
Er lag nach sehr guten 1:30,28 Stunden
über 3,8 km Schwimmen 18 Minuten vor
dem späteren Sieger. Im Radfahren über

180 km verlor er mit einer Zeit von
7:17,36 Stunden wieder 50 Minuten,
doch im folgenden Marathonlauf mit
einer Zeit von 4:39,37 erreichte er die
beste Zeit in seiner Altersklasse und da-
mit den 2. Platz vor Magliulo (USA) der
mit 13:32,15 Stunden gewann.
Sein besonderer Dank gilt seinem Freund
Siegfried Wendel durch dessen erfolg-
reiches, langjähriges Training er eine
neue persönliche Schwimmbestzeit in
Hawaii erreichen konnte.

SVG

Strahlender Vizeweltmeister Peter Müller (zweiter von rechts)
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Solveig Rofka erfolgreich beim
Wörthersee Schwimmen

17 km von Velden nach Klagenfurt.
Das Wörthersee Schwimm Event ist mit
17 km nach der Zürichseelängs-
durchquerung einer der längsten Open
Water Wettbewerbe in Europa. Dabei
wird der Wörthersee längs durchquert,
mit Start in Velden und Ziel in Klagen-
furt, also von West nach Ost.
Unter 52 gemeldeten Teilnehmern war
auch Solveig Rofka.
Tage zuvor ließ der Wetterbericht bereits
schwierige Bedingungen erwarten, es
war ein Temperatursturz mit Ostwind,
Regen und Gewitter angesagt.
Die vorhergesagten schlechten Wetter-
bedingungen waren morgens beim Start
um 9:00  in Velden schon spürbar, zwar
war es noch trocken, aber es hatte
bereits kräftigen Gegenwind und dem-
entsprechenden Wellengang.
Solveig Rofka ging das Rennen erst mal
ruhig an, trotzdem lag sie bereits im vor-
deren Mittelfeld, an der Spitze einer vier-
köpfigen Frauengruppe. Als sich dann

Schaumkronen auf dem Wasser bildeten,
konnte sie sich absetzen und nach und
nach weitere Schwimmer überholen.
Mit 6 Stunden 12 Minuten kam sie als
erste Frau ins Ziel, was gleichzeitig den
13. Platz im Gesamtfeld bedeutete. Kurz
darauf wurde der Wettkampf aufgrund
eines Gewitters abgebrochen, so dass
insgesamt nur 21 Teilnehmer das Ziel
erreichen konnten.                        SVG

Mutter und Sohn erfolgreich
Athleten aus aller Welt sind zum 32. in-
ternationalen Sri-Chinmoy-Schwimm-
Marathon über 26,4 Kilometer von
Rapperswil nach Zürich zusammenge-
kommen. Darunter die beiden Gmünder
Schwimmer Solveig und Sascha Rofka.
Beide reisten mit großem Ehrgeiz in die
Schweiz, schließlich hatte man über
Monate hart dafür trainiert. Doch wuss-

te man auch über die Tücke dieses
Events.
Gleich nach dem Start musste eine sechs
Kilometer lange Bucht durchquert wer-
den, so dass man erst an der ersten Land-
marke sein Tempo einschätzen konnte.
Man musste also mit viel Gefühl los.
Sie hatten beschlossen, so lange wie
möglich zusammen zu schwimmen, um
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Schönes Wiedersehen

Bei den Baden-Württembergischen Mas-
ters Anfang Oktober trafen sich 2 ehe-
malige Top Brustschwimmer des SVG
nach vielen Jahren wieder.

Wolfgang Merk, Jahrgang 1964 hatte
schon im Frühjahr in Leonberg nach 15
Jahren Abstinenz wieder zu unserer
Masterstruppe gefunden und ist sogar
in der Freistilstaffel zum Einsatz gekom-
men.

Nach 19 Jahren ohne Wettkampf nahm
Alexander Hartmann für seinen jetzi-
gen Heimatverein TSV Riedlingen wieder
an der Meisterschaft teil und verblüffte
mit 32,6 sec über 50 m Brust in der AK
50.
Wir haben uns für die Deutschen Meis-
terschaften der Masters in Freiburg fest
verabredet und werden sicher genügend
Gesprächsstoff für die 3 Tage haben.

Roland Wendel

sich anfangs gegenseitig zu bremsen. Mit
dieser Taktik schwamm man bis Kilome-
ter 16 zusammen, woraufhin Sascha
Rofka das Tempo trotz der heftigen
Wellen noch etwas anzog und so immer
mehr an Abstand gewann.
Für Solveig Rofka ging es nicht nur ums
Durchkommen, sondern auch um ihren
letztjährigen Streckenrekord in der Klas-
se Neopren Ü50. Diesen konnte sie um
immerhin eine halbe Stunde verbessern
und erreichte so nicht nur den 1.Platz
ihrer Kategorie, sondern als 3. Frau ge-
samt mit  8:49:26 auch einen neuen
Streckenrekord. Dieser war hart um-
kämpft, kam doch die Zweitplatzierte nur
zwei Minuten später ins Ziel. Für Sascha
Rofka war das Ziel zwar „nur Ankom-
men“, er konnte jedoch mit 8:16:29 in
der Hauptklasse mit Neopren auch einen
Sieg belegen.
Diese Erfolge wären ohne die Unterstüt-
zung der drei Läufer von der DJK Schwä-

bisch Gmünd, Felix Scheurle, Gerd Hin-
derberger und Aribert Schrodi, die
beide Schwimmer mit dem Kajak beglei-
teten, nicht möglich gewesen. Die
Begleitboote sind Pflicht und dienen als
Sicherheit und zur Verpflegung der
Schwimmer.                                     SVG
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Verschiedenes

Alexander Hartmann Wolfgang Merk
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Simone Kientz, Christine Anderle Wendel,
Sabrina Weisshaupt, Ines Schulte

Ein Schwimmwettkampf aus einer etwas anderen Sicht

Juhuu – ein Freibadwettkampf im Juli:
Na, was kann bei der Bewirtung da schon
anders sein als im Hallenbad: ein bisschen
Kuchen – kalte Getränke – fließend Was-
ser müsste es ja geben? Das war´s! Wet-
tervorhersage für den 17./18. Juli: es
bleibt HEISS!!! Die Erfahrungen haben
gezeigt, dass wir viele Kuchen an
Freibadbesucher verkaufen – also die
Doodle-Listen mit Kuchenanfragen mal
ordentlich in die Höhe treiben. Und zur
Not hätten wir ja noch ein Freibad-Ki-
osk, das immer aushelfen kann.
Doch dann das böse Erwachen:
Bierschrannen? Telefonate im Februar bei
Getränkehändlern zeigten, dass das Wo-
chenende 17./19. Juli wohl DAS
Sommerfest-Wochenende ist. Keine
Chance auf Bierschrannen von Getränke-
händlern im Umkreis von 50 km. Aber

zum Glück gibt es hilfsbereite Schullei-
ter – so haben uns die Rauchbeinschule
und das HBG unter die Arme gegriffen
und uns Bierschrannen zur Verfügung
gestellt – Herzlichen Dank dafür!!!
Fließend Wasser im Freibad? Ja schon,
aber nicht da, wo wir es als Catering-
Team brauchen. Not macht erfinde-
risch….
Steckdosen? Logisch, aber nicht für 5
Kaffeemaschinen und 2 Wasserkocher.
Sonne und gutes Wetter – den ganzen
Juli ja, aber nicht am 17. und 18.Juli
2019! Der teure Kühlwagen und die ge-
kühlten Getränke werden spontan durch
Kaffee und heißen Tee ersetzt.
Fazit: Dank der vielen fleißigen Hände -
egal ob beim Aufbau, in der Küche, beim
Verkauf oder bei den Elektroproblemen-
hatten wir auch außerhalb des Beckens

Verschiedenes
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Anja Stegmaier, Birgit Schabel, Steffi Hägele, Claudia Frank, Claudia Funk,
Claudia Schneider

Dieter Schweitzer,
Udo Hägele
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einen erfolgreichen Freibadwettkampf!
Die Ergebnisse des Wettkampfes in Zah-
len:
- 48 Liter Milch
- 20 Päckchen Kaffee
- 980 Brötchen & Brezeln
- 70 Kuchen und vieles mehr
zum ersten Mal: dank unserer lustigen
Kassierer Spenden durch Pfandrück-
gaben von fast 300 Euro
Vielen Dank und wir hoffen auch in Zu-
kunft auf so tatkräftige Unterstützung!

Kerstin Kohleisen



Verschiedenes

Nino Riedel und Lenny Kientz

Saisonabschluss des Perspektivteams Girls

Ein lauer Sommerabend, Leckereien und
gute Laune, das waren die Zutaten des
Sommerfestes in Peter und Eva Stichs
Garten zum Ende der Sommersaison. Die
Mädels konnten es nicht lassen, auch hier

begleitete sie das nasse Element. Rund
ums Feuer und unterm Sternenhimmel
ließ es sich aushalten.

Dany Fuchs
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Verschiedenes

Perspektivteam Jungs und Mädchen an Land
und auf dem Wasser aktiv!
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Die Jungs und Mädchen des Perspektiv-
teams der Trainer, Veit Botsch, Marcus
Schramm und Frank Wendel, übernah-
men am 3. Remstal-Marathon 2019 die
Betreuung einer Verpflegungsstelle. Die
Sportlerinnen und Sportler des
Schwimmteams gaben Getränke und

Verpflegung an die Marathonläufer aus
und feuerten diese auf den letzten Kilo-
metern an. Sportler im Einsatz für ande-
re Sportler –sicherlich eine gute Erfah-
rung. Ein Dank auch an die unterstüt-
zenden Eltern.

Im Herbst stand für die Schwimmer-
innen und Schwimmer eine neue
Trainingserfahrung an. Unter Anleitung
von Andreas Schwab, Trainer bei der
Rudergesellschaft Waiblingen, ging es im
Drachenboot auf die Rems. Trainings-
inhalte waren die Schulung der Rhyth-
musfähigkeit, Gleichgewichtsfähigkeit

sowie das Verständnis des Krafteinsatzes
über ein Paddel zur Erzeugung von Vor-
trieb. Bei schönem, sonnigem Herbst-
wetter war diese schweißtreibende
Trainingseinheit eine willkommene Ab-
wechslung zum Training in der
Schwimmhalle.

Frank Wendel
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Persönliches

Angelika Grieser– Glückwünsche zum 60.

Am 14. Juli standen in Saarbücken 60
Kerzen auf der Geburtstagstorte einer
(jungen) Frau, die über Jahrzehnte hin-
weg die Sportschlagzeilen bestimmte
und die Gmünder Sportgeschichte
schrieb: Angelika Grieser-Saar wurde 60
Jahre alt. Sie ist Gmünds erfolgreichste
Schwimmerin aller Zeiten und Gmünds
erste Schwimmerin, die bei Olympischen
Spielen (1976 in Montreal/Kanada) an
den Start ging. Im Jahr 1992 schaffte dies
Marion Zoller (heute Wolters)
nochmals.
Seit sie 1978 zum Studium nach Saar-
brücken zog, lebt Angelika in Saarbrü-
cken. Sie arbeitet als Diplom-Psychologin
an einer Gemeinschaftsschule in Saarbrü-
cken und leitet dabei ein Sozialprojekt
für Suchtprävention: „Eine Aufgabe, die

mich erfüllt und die ich gerne mache“,
sagt Angelika „zum Schwimmen gehe
ich nur noch gelegentlich und dann meist
bloß zum Spaßbaden.“ Lust zum Trai-
ning oder zur Teilnahme an Master-
wettkämpfen verspürt Angelika Grieser-
Saar nicht mehr viel. Obwohl sie eigent-
lich jetzt mehr Zeit dafür hätte. Ihre
beiden Töchter sind aus dem Haus:
Hannah (27) arbeitet als Dramaturgin am
Theater der Stadt Oberhausen im Rhein-
land, Leni (23) studiert Sonderpädago-
gik in München. Die Geburtstagsfeier mit
„Mama Siggi“ wurde im Kreis ihrer Fa-
milie und auch mit einigen Weg-
gefährten des SVGs im August in Saar-
brücken nachgeholt.
Sieglinde Grieser war die eigentliche
Antreiberin der Karriere von Angelika. In
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Zeiten, als es wegen der beengten Ver-
hältnisse im alten Gmünder Hallenbad
an der Klösterlestraße nur eine SVG-
Männermannschaft gab, in der auch ihr
vor zwei Jahren verstorbener Bruder
Thomas schwamm, verschaffte
„Schwimm-Mutter“ Sieglinde Grieser
ihrer Tochter eisern Platz, Zeit und
Übungsleiter. Dass damals erst der jun-
ge Hartmut Debler und dann die
Gmünder Trainerlegende Hans Richter
sie unter ihre Fittiche nahmen, blieb nicht
ohne Folgen– Angelika wurde wie ihre
Lehrmeister Rückenschwimmerin. Und
zwar über ein Jahrzehnt die beste in
Deutschland. 13 Goldmedaillen bei Deut-
schen Meisterschaften holte sie
insgesamt.
Angelika war noch nicht einmal 13 Jah-
re alt, als sie inzwischen unter Roland
Aubele als Trainer die Qualifikation für
die Olympischen Spiele 1972 in München

um einen Wimpernschlag von sieben
Hundertstel verpasste. Danach betrat sie
aber erfolgreich die internationale Büh-
ne. Sie wurde 1973 in Leeds zweifache
Jugendeuropameisterin und bei der ers-
ten Schwimm-WM überhaupt in Belgrad
wurde sie mit der deutschen 4 x 100
Meter Lagenstaffel Vizeweltmeisterin.
Bei den Europameisterschaften ein Jahr
später in Wien gewann die Gmünderin
mit der gleichen Staffel die Bronzeme-
daille.
Um sich für die Olympischen Spiele 1976
zu qualifizieren, wechselte Angelika
Grieser im Frühjahr 1976 von Gmünd zu
den Schwimmsportfreunden Bonn: „Der
Aufwand für das Training in Gmünd war
einfach zu groß, Roland Aubele und
meine Mutter fuhren mich ständig in die
Bäder nach Heidenheim oder Göp-
pingen“. In Bonn konnte sie täglich mit
dem starken Team von Coach Örjan
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Verabschiedung von Werner „Robert“ Siegle

Nach mehr als zwei Jahrzehnten als SVG
– Kassenprüfer und vielen Jahren am
Beckenrand ist  Werner „Robert“ Sieg-
le nun in den verdienten SVG-Ruhestand
getreten.
Geboren 1946, in den SVG eingetreten
1962 war „Robert“ ein erfolgreicher Ju-
gend-, Aktiver- und vor allem auch
Masterschwimmer.
Beim SVG – Ehrenabend wurde „Robert“
nun mit allen Ehren verabschiedet. Für
die jahrzehntelange Tätigkeit im Verein
wurde „Robert“ mit dem „Ernst – Brazel
– Pokal“ ausgezeichnet. Diese hohe Aus-
zeichnung kann man im SVG nur einmal
bekommen.
„Robert“ gehörte der A – Jugend-
mannschaft an, die 1965 in Hannover
hinter den Wasserfreunden München
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Jugendschwimmer, aktiver Schwimmer,
Trainer und Funktionär. Eine Vereins-
karriere, die sich jeder Verein nur wün-
schen kann.

Madsen auf einer 50-Meter-Bahn trai-
nieren, die Qualifikation für Montreal war
Formsache. Allerdings stand Olympia für
Angelika Grieser unter keinem guten
Stern. Bei einem Vorbereitungslehrgang
in Calgary erkrankte sie, bis Montreal
wurde sie nicht fit, so dass sie nicht an
ihre Bestzeiten heran kam. Und die Hoff-
nungen auf eine olympische Medaille mit
der Lagenstaffel zerplatzten schon im
Vorlauf, weil das deutsche Team nach
einem Wechselfehler von Schmetter-
lingschwimmerin Gundi Beckmann dis-
qualifiziert wurde. Brustschwimmerin
war damals übrigens Dagmar Rehak,
die später vom SV Heidenheim zum SV
Gmünd wechselte.
Danach kehrte Angelika Grieser nach

Gmünd zurück und begann 1978 ihr Stu-
dium in Saarbrücken. Die Olympischen
Spiele 1980 in Moskau reizten sie
nochmals. Deshalb schloss sie sich der
SSG Saar Saarbrücken an. Doch die west-
lichen Länder boykottierten bekanntlich
die Spiele in Moskau. Bevor Angelika
Grieser ihre Karriere beendete startete
sie nochmals für die Damenmannschaft
des SV Gmünd in der 2. Bundesliga. Den
Aufstieg in die höchste Liga verpasste das
Team Ende 1980 um die Winzigkeit von
0,2 Sekunden bei einer Wettkampfge-
samtzeit von 13.614,1 Sekunden.
Liebe Angelika, wir gratulieren und sind
stolz, Dich in unserer SVG-Familie zu
wissen.

Winfried Hofele



Deutscher Vizemannschaftsmeister wur-
de. Danach gehörte „Robert“ regelmä-
ßig zu den SVG – Aktiven, die sich für
die Deutschen Meisterschaften qualifizie-
ren und erfolgreich starten konnten.
Auch als Masterschwimmer mit vielen
Titeln auf Bundes- und Landesebene ist
„Robert“ erfolgreich.

Immer wieder werde ich gefragt, wie
denn Werner zum „Robert“ wurde. Das
war einfach so, dass unser legendärer
Trainer Hans Richter in den 1960er Jah-
ren bei der manuellen Ausstellung von
Startkarten zu einem Wettkampf
Werners Vorname vergessen hatte und

ihn kurzerhand in„Robert“ umtaufte.
Seit dieser Zeit kennen Werner Siegle 99
Prozent seiner Freunde nur noch unter
dem Namen „Robert“.

Dich lieber „Robert“ möchte auch ich an
dieser Stelle ganz herzlichen beglück-
wünschen und Dir gleichzeitig im Namen
der gesamten SVG – Familie herzlich
danken.

Ich hoffe, dass wir uns zu unserem „SVG
– Stammtisch“ im „Roten Löwen“ bei
Bärbel und Gebhard noch lange treffen
und immer lachen können.

Wolle

Mein Name ist David Fischer, ich bin
19 Jahre alt und komme aus Mögg-
lingen.
Im Frühjahr habe ich mein Abitur erfolg-
reich absolviert und mich nun für das FSJ
„Sport und Schule“ hier beim Schwimm-
verein in Schwäbisch Gmünd entschie-
den.
Da ich aktiv im Verein Fußball spiele und
bislang nur im Sommer im Freibad zum
Schwimmen gehe, ist es natürlich selbst-
verständlich, dass oft die Frage auf-
kommt: „Warum hast du dich für ein FSJ
beim Schwimmverein entschieden?“
Für mich ist es eine neue Herausforde-
rung und ich finde es einfach interessant,
neue Erfahrungen aus anderen sportli-
chen Bereichen sammeln zu können.
Spannend ist für mich auch die Kombi-
nation des „FSJ Sport und Schule“ die

Persönliches
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Schüler im Schwimmunterricht sowie an
der Schule zu betreuen.
Nach meinem FSJ habe ich vor, Sport-
management zu studieren. Daher bin ich
mir sicher, viel Wissen und Erfahrungen
aus meinem FSJ mitnehmen zu können.
Durch die Seminare und Lehrgänge habe
ich mir auch schnell den Umgang mit
dem Element Wasser und die damit ver-
bundenen Übungen vertraut gemacht.
Sehr hilfreich sind auch die Übungsleiter
an meiner Seite, die einen sofort sehr
gut aufnehmen und bei denen man sich
allein aus der Praxis sehr viel abschauen
kann.
Die ersten Wochen sind jetzt auch schon
vorüber und ich kann sagen, dass ich
bisher einen sehr positiven Eindruck be-
kommen habe. Ich erhoffe mir, weitere
schwimmspezifische Kompetenzen und
Umgangsformen mit Kindern erlernen zu
dürfen.
Ich freue mich auf die kommende Zeit
und bin bereit die kommenden Aufgaben
anzupacken.

David Fischer

Persönliches
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Wir gratulieren allen Geburtstagskindern des 2. Halbjahres 2019

Persönliches

Allen Jubilaren wünscht der Vorstand, die Mitglieder und das Team der TSCHAMBO-
Redaktion, dass alle Ihre persönlichen Wünsche in Erfüllung gehen.
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40. Geburtstag

30.7. Sabrina Weishaupt
11.8. Roman Bosche

13.12. Sonja Döring
20.12. Markus Kolb
21.12. Christian Hörter
30.12. Marius Opris

50. Geburtstag

22.7. Claudia Frank
2.8. Peter Riemer
8.9. Boris Kohleisen

3.10. Ullrich Reif
21.10. Steffen Kientz
7.11. Gudrun Brazel
8.11. Christine Schulz
6.12. Dirk Maurer

60. Geburtstag

14.7. Angelika Grieser-Saar
17.8. Thomas Bauer
28.8. Michael Kubelke
6.10. Peter Sonnentag

29.10. Rainer Wagenblast

65. Geburtstag

18.9. Sylvia Werner
unsere langjährige Verantwort-
liche für das Kampfrichterwesen

24.10. Klaus  Riede

70. Geburtstag

12.8. Heribert Maier
17.8. Christel Arnold
4.10. Anton Schuster
7.12. Werner Kolb

75. Geburtstag

18.9. Peter Müller
29.9. Ulrich Kucher

15.11. Walter Schonter
10.12. Hans Stegmeier

80. Geburtstag

4.8. Herbert Moll

85. Geburtstag

4.10. Johanna Walther

86. Geburtstag und älter

14.8. Gerda Kolb 87 Jahre
30.8. Willi Thauer 86 Jahre
3.9. Adolf Walther 86 Jahre

15.11. Siglinde Eckstein-Grieser
88 Jahre
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2020 (Stand: 31.10.2019 die Termine werden laufend fortgeschrieben)

Januar 25.-26. DMS/J  DSV – Finale Wuppertal
25.-26. Bezirkscup Ostwürttemberg

Februar 1. DMS 2. Bundesliga Freiburg
1. JMM Württembergliga
2. DMS Oberliga, Württembergliga, Bezirksliga
15.-16. BaWü „Lange Strecken“ (inkl. Masters)
29.-1.3. Süddt. Lange Strecken (Offen; JG 2001-2008) Würzburg
14.-15. ISSC Sindelfingen
22. Württ. Mastersmeisterschaften  Schwäbisch Gmünd
27.-29. Int. DM Masters Lange Strecken Solingen
28.-29. BaWü Schwimm-Mehrkampf

April 30.-3.5. DM Berlin
Mai 8. Sportkreistag in Stödtlen

8.-10. Süddt. Meisterschaften (offen; JG 2001-2005 w; JG 2001-
2003 m)

9.-10. Süddt. Meisterschaften (JG 2006-2008 w; 2004-2008 m)
Dresden

26.-30. DJGM Berlin (JG 2003-2008 w; JG 2002-2008 m)
Juni 1.-6. Europameisterschaften Masters Budapest / H.

13.-14. Int. BaWü Freiwasser inkl. Masters
19.-21. DM Schwimm-Mehrkampf (JG 2009 m. u. w.)
19.-21. DM Masters kurze Strecken, Hamburg
25.-28. DM Freiwasser inkl. Masters

Juli 11.-12. SVW-BSV LVT
18.-19. BaWü Meisterschaften (offen; A-E-Jgd.)
18.-19. Württemberg-Cup und Baden-Cup

Oktober 10.-11. BaWü Mastersmeisterschaften
10.-11. MUGELE - Cup Schwäbisch Gmünd
17.-18. DMS-Masters Vorkampf
17.-18. Regio-Cup OWü

November 7.-8. DMS-J Württ. Finale incl. E-Jgd. Schwäbisch Gmünd
12.-15. DM Kurzbahn Berlin
28.-29. DMS-J BaWü-Finale incl. E-Jgd.

Dezember 11.-13. BaWü Kurzbahnmeisterschaften
19.12. SVG - Weihnachtsschwimmen

Änderungen vorbehalten.
Gez. Wolfgang Patzke

Termine
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